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Sie neue lteichsversgssuiig .
Die Grundsatzung , die das deutsche Volk sich

Segeben hat , ist nun vollendet . Das Gesetz betr .
Verfassung des deutscheu Reiches ist in Krast

betreten . Mancherlei Neues tritt einem ent -
Segen . Neue Gedanken , neue Begriffe , ja so-
Sar neue Worte . Da ist das Wort „Volksent -
lcheid" und .^Volksbegehren " . Mit dem Volks -
Mscheid ist gewissermaßen der gesetzgebenden
Körperschaft, die nunmehr wieder „Reichstag "
und nicht mehr Nationalversammlung heißt ,
kine höhere Instanz übergeordnet worden . Das
^ c ' £. das seinen Reichspräsidenten ans sieben
>',ehre wählt , kann mit einem solchen Entscheide

vom Reichstag erlassenen Gesetze — abge¬
ben vom Etatgesetz , Abgabengesetzen und Be -
'° ldungsordnungen — umwerfen oder geneh-
^ igen. Die Anrufung des Volkes kann vom
Reichspräsidenten ausgehen . Aber auch der
Reichstag selber kann über ein von ihm erlasse -

Ne§ Gesetz einen solchen Volksentscheid herbei -
Mren . Nicht genug mit diesen die bereits vor -
^andenen Gesetze kritisierenden Volksentscheide ,

das Volk auch aus eigener Initiative das
begehren stellen , daß der Reichstag ein von ihm
^ geschlagenes Gesetz berate . Durch dieses ,'Volksbegehren " genannte . Recht ist das früher
^ r selten praktisch gewordene Petitionsrecht
°es Bürgers zu einem wichtigen Bestandteil un -
i^rer Gesetzgebungstechuik gemacht worden . Tat -
schlich hat das Volk nunmehr jederzeit die
"Klinke der Gesetzgebung " in der Hand .
. Bon praktischer Bedeutung und wichtig für

nationalen Zusammenschluß der deutschen
Stämme ist dann weiter die Bestimmung , die

einigen partikularistischeu Reservatrechten
Aufräumt . Spätestens am 1 . April 1921 wird
M Postwesen im ganzen Reiche auf dieses
«vergehen. Die bayerische Briefmarke wird

verschwinde » . Ebenso übernimmt späte-
^ens z« dem gleichen Zeitpunkte das Reich die
Fisher tat der Verwaltung der Einzelstaaten be-
Endlich gewesene» Eisenbahnen . Am interessan¬
tsten find die in der neuen Verfassung enthal¬
ten Bestimmungen , die sich ans die „Grund¬
rechte und Grundpflichten der Deutschen " be-
z
' ehen . Die grundsätzliche Gleichstellung von

^ ann und Frau ist erfolgt , soweit staatsbürger -
Ue Rechte und Pflichten in Betracht kommen .
Vorrechte des Standes und der Geburt sind ab-
geschafft nnd haben nur noch privatrechtliche
^ edentung . Adelsbezeichnnngen dürfen nicht
?*ehr verliehe » werden und gelten , soweit sie
^ bleiben , irur als Teil deö Namens . Orden

Ehrenzeichen sind abgeschafft und dürfen
noch für Verdienste im letzten Kriege ver -

^ hen werden, ' sollten ausländische Regierungen
? einem Deutschen verleihen , so ist ihm ihre
Zunahme verboten . Fideikommisse werden anf -
^ wst , und Titel werden fortan nur insoweit
?^rliehen , als sie einen Beruf oder ein Amt
Aichnen - die akademischen Grabe bleiben be -

Das Institnt der Ehe ist auch in der neuen
Erfassung als ein wichtiges Fundament des
^ MateS anerkannt und in ethischer, sozialer
Ab hygienischer Beziehung ausgebaut worden .

gilt als „Grundlage des Familienlebens
P 1® der Erhaltung und Vermehrung der Na -
?"u"

. Sie beruht auf der Gleichberechtigung
^ iber Geschlechter. Dem Staate und der Ge-
Heinde ist als besondere Aufgabe die „Reiner -
2®ltmtg , Gesundung und soziale Fürsorge der
Emilie " zugefallen . Im Zusammenhang hier -
2? * ist auch der Satz ausgesprochen , daß „die
^Mutterschaft Anspruch auf den Schutz und die
? ^ sorge des Staates hat"

. Neu , wichtig und
asikal ist die Bestimmnng , daß „den nnehelichen

Indern durch die Gesetzgebung die gleichen Be -
i 'Anngen für ihre leibliche , seelische und ge-
v^ chastliche Entwicklung zu schaffen sind wie
^ .ehelichen Kindern ".
Die Jugend soll gegen Ausbeutung sowie ge -

sittliche, geistige und körperliche Verwahr -
J «»g geschützt werden . Im Zusammenhang
? ^ urtt steht die Bestimmung , daß , wiewohl

die Zensur abgeschafft ist , hinsichtlich der
^ tspiele nnd der Bekämpfung der Schund -«ö Schumtzliteratur einschränkende Maßnah -

^ getroffen werden können .
gesamte Schulwesen untersteht der Auf -

M des Staates . Es herrscht achtjähriger Schul -
an den sich die Fortbildungsschule bis

^ ^ achtzehnten Lebensjahre anschließt . In den
und Fortbildungsschulen wird nicht nur

n? Unterricht unentgeltlich erteilt , auch die
h. T^Rtittel werden ohne Entgelt gewährt . Pri -
v>i Schielen sind zugelassen . Dagegen wird die
t», ^ ie Borschule verschwinden . Ziel des Un -

dichtes ist „sittliche Bildung , staatsbürgerliche
x Innung , persönliche nnd berufliche Tüchtig -
R«, . leiste des deutschen Volkstums nnd der
^ ikerversöhnung "

. Jeder Schüler erhält bei
^ ^Udignng der Schulpflicht einen Abdruck der
s- , '.assuug. In religiöser Beziehung sind ver -

enc Arten von Schulen zugelassen . Es
W bekenntnislose (weltliche ) Schulen , bei
9 .?^ der Religionsunterricht kein ordentliches

ist . Religion ist überhaupt „Privat -
geworden : es gibt keine Staatskirche
„Niemand ist verpflichtet , seine religiöse

datt ^ gung M offenbaren " . Kein Beamter
iow ttöl$ der Religion fragen , es !iei denn , daß

Rechte im # Pflichten abhängen , oder eine

gesetzlich angeordnete Statistik es erforderlich
macht. Einen offenbaren Kompromiß stellt die
Bestimmung dar , daß der Sonntag und die
staatlich anerkaunten Feiertage „als Tage der
Arbeitsruhe nnd der seelischen Erholung " be-
stehen bleiben .

Viele Neuerungen weisen die Vorschriften
auf , die sich auf das Wirtschaftsleben beziehen .

Sie Mngen zum Teil weniger wie Gesetzbestim-
mungen als vielmehr wie programmatische
Sentenzen . Zum Beispiel : „Wucher ist verbo -
ten" . „Eigentum verpflichtet . Sein Gebrauch
soll zugleich Dienst sein für das Gemeine Beste ".
„Die Ordnung des Wirtschaftslebens muß den
Grundsätzen der Gerechtigkeit mit dem Ziele
der Gewährleistung eines menschenwürdigen

Vettere Verzögerung der Raiifitation des
Friedensvertrages mit Neutschland.

( Eigener Drahtber 'chr )
Amsterdam , 2. Sept . Das Pressebureau Ra -

dio meldet aus Washington , daß einem
Bericht der Universal Service Agenci zusolge
die Konferenz zwischen Wilson und dem Se -
natsansschuß für auswärtige Angelegenheiten
klar ergeben hat , daß die Opposition gegen den
Friedensvertrag unverändert weiter
besteht . Es steht fest , daß die Ratifika -
tion des Friedensvertrages eine
weite re Verzögerung erfahren wird .

„Newyork Sun " meldet , daß Großbritannien
und Frankreich die auf der Friedenskonferenz
in Paris schwebenden Fragen nicht endgül -
tig erledigen wollte » , bevor sie wissen,
was die Vereinigten Staaten mit dem Frie -
densvertrage und dem Völkerbundsvertrage
machen . Im Hinblick auf die Möglichkeit , daß
der amerikanische Senat Aenderungen an
diesem Vertrag vornimmt , wird augenblicklich
in Paris ernstlich in Erwägung gezogen , ob
es zweckdienlich sein würde , die Verträge mit
Deutsch - Oe st erreich und Bulgarien
abzuschließen , so lange Aussicht darauf besteht,
daß gegen diese Verträge bei ihrer Ratisizie -
rung in Amerika keine Einwände erhoben
werden . Das langsame Fortschreiten der Frie -
densverhandlungen in Paris erregt , wie „New -
york ©un " meldet , den Aerger der Jta -
liener . „Associated Preß " berichtet , daß Tit -
toni seine Kollegen bei der Friedenskonferenz'dringend aufgefordert hat , daS Friedenswerk
zn beschleunigen und auf die Gefahr der Ver -
fchiebung der Verhandlungen bezüglich Klein -
asienS bis zum Oktober hinzuweisen .

Bersaille^, 2. Sept . lEig . Drahtbe ?.) lWokff.)
Hutin schreibt im »Echo de Paris "

, daß oie Debatte
über die Ratifizierung des FriedensvörtrageS diese
Woche abgeschlossen werden soll und daß wahrschein¬
lich die Ratifizierung des Friedensvertrages mit
Deutschland in der Zeit zwischen dem 15 . und 16 .
ds . Mts . im .Lonrnal offiziel" bekennt gegeben
wsrden soll.

Das Verlangen des amerikanischen Senats .
(Eigener Drahtbericht.)

Washington. 2 . Sevt . lL>avas . ) Die Kommission
für auswärtiae Auaeleaenbeiten des Senats verlanate
eine Befvrechnna der Kriedensvertraasent -
würfe mit Oesterreick , der Türkei und
Bulgarien . Es wird erklärt , daß Wilson dies
Verlanaen abweisen werde, und üwar mit der
Bearüuduna . daß dieses Voraeben der Remeruna die
ihr übertraaende Auwabe ersckweren würde.

Ein Antwort Wilsons.
(Eigener Dvahtbericht )

b . Haag, 2. Sept . A-uS Washington wird gemeldet:
Wilson richtete an Senator Hall einen Brief ,in dem er die 20 Fragen , die der Senator wegen des
Friedensabkommens an ihn stellte , beant-
wogtet . Wilson sagt darin : „Es wäre eine Schmach
für unsere nationale Ehre , die nie ausgelöst wer-
den könnte werui wir , nachdem wir unsere Männer
anf das Schlachtfeld geschickt haben, um dort für die
allgemeine Sache zu kämpfen , jetzt unsere Assoziier -
ten bei der Rezelung dev Friedensbedingungen im
Stiche ließen und uns weigerten , die entstandene
Verantwortung mitzutragen .
Beschleunigung der Friedensverträge mN Bul¬

garien und Deutsch-Oesterreich.
(Eigener Drahtbericht . ) *

Paris . 1 . Sevt . (Wolfi.) Beim Oberfteit Rat der
Alliierten bestebt der Wunfck . den Friedensver -
traa für Bulgarien so rasck wie möalick fer-
tia-iustellen. Der Rat beschloß , der bulaarischen
Friedeusdeleaation den Tert . der die volitiscken
Gvermen des Landes bezeichnet , « i überaebcn. Ein
Ausaana num Meere wird Bulgarien
verivrochen . Die bulgarische Delegation wird , wie
es vorber mit Oesterreich der Fall war . im Namen
ibrer Remeruna das Versvrecken abaeben. daß sie
auf aewisse im Friedensvertrag m bezeichnenden Ge¬
biete keinen Ansvruch mebr erbeben will. Die 8 «°
teilung dieser Gebiete wird erst iväter erfolgen . Un -
ter diesen Umständen wird Tbraüien . über des-
sen Schicksal die Delegierten der Alliierten noch ver-
schiedener Meinung sind , keinen Anlaß au einer
Verzögerung des Friedensschlusses mit Bulgarien
bilden.

Es wird bestätigt, daß der endgültige Frie -
densvertrag mit O e st erreich durch Du-
tasta am D i e n s t a a der österreichischen Deleaa-
tion in St . Germain übergeben werden wird. Das
Begleitschreiben, das die aeaenüber dem Urtert vor -
genommenen Veränderungen entbält . wird am
Mittwoch vormittag in öffentlicher Sitzung überreicht
werden. Der endaültiae und vollständige Tert des
Vertrages wird offiziell in den nächsten Taaen ver-
öfientlicht werden.

Versailles , 2. Sept . ( Wolff .) Präsident Wilson
hat nach dem „Matin " die vom Obersten Rat der

Frage abgelehnt . Infolgedessen soll der
Oberste Rat beschlossen haben, Thrazien von alliierten
Truppen besetzen zu lassen und die Lösung dieser
Frage aufzuschieben bis der Friedensvertragmit der Türkei fertiggestellt ist.

Eingriff der Entente in die deutsche Rcichsver-
fassung .

(Eigener Drahtbericht .)
Versailles . 2 . Sevt . Nach dem „Journal "

bat die juristische Kommission der Friedenskonferenz
den Bericht über die deutsche Verfassung fertiggestellt
und der Friedenskonferenz übermittelt . Sie vertritt
die Anücht . dah die Artikel 2 und 61 der Verfassung
gegen Artikel 80 des Friedensvertra -
aes von Versailles verstoßen . Der Oberste
Rat soll entschieden baben . daß die deutsche Regie -
rung innerhalb 15 Tagen die Neichsverfassuna ab -
^ » ändern babe . (Die beiden Artikel bandeln von
der Möglichkeit der Aufnahme Deutfch - Oefterreichs .
Red .)

Die monarchistischen Kabalen in Oesterreich und
Ungarn.

(Eigener Drabtbericht .)
Wien, 2. Sevt . (Wolff.) Die Blätter melden: In

varlamentarischen Kreisen verlautet , daß im Zu-
sammenbana mit der a n a e st v'e b t e n Rückkehr
der Äabsburaer dieser Tage in Wien der un^
aariscke Staatsanaeböriae FabrikdirekKr E l l n e r
aus Budapest verhaftet wurde, welcher versön-
liche Fübluna mit monarchistischen Kreisen in der
schweiii hatte.

Ae ungarische Kabinettsbildung gescheiter!-
(Eigener Drahtbericht .)

Budapest, 2. Sept . ^Meldung des Ung . Korr .-Büros . ) Der Versuch des Handelsnrinisters Hein -
r ich , ein Kabinett zu bilden, in dem alle Par -
teien, auch die Sozialdemokraten , vertreten gewesenwäre» , ist besonders wegen der maßlosen Forderung
der Lovaszischen Unabhängigkeitsparteien e n d -
gültig gescheitert .

In einer in der Christlich -Nationalen Partei ge -
haltenen Rede erklärte Ministerpräsident Fried -
rich , die Ereignisse der jüngsten Tage hätten die
politische Lage m Ungarn endlich geklärt. Das Er -
gebnis der Wahlen , oie die Regierung im Septem -
ber durchzuführen gedenke , würde rrchig abgewartetwerden.

Aus dem besetzten Gebiet .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 2 . Sevt . (Vrivattelear .) Die „Deutsche Alla .
Ztg .

" schreibt : Ein Berliner Mittaasblatt hat heute
gemeldet: „Die Stadt Saarbrücken hat dem
Präsidenten PoincarS eine Denkschrift überreichen
lassen , die für einen engen wirtschaftlichen
Anschluß Saarbrückens an Frankreich ein-
trat .

" Die Nachricht ist in dieser Fassung falsch .
Eine französische Gewaltmaßregel in Birkenfeld .

^ (Eigener Dmhtbericht.)
Oldenburg, 2 . Sept . Letzten Samstag hat der

französische Kommandant in Birkenseld ,
Major Bastiani , den Londesausschuß aufgtlöst
und die Mitglieder der oldeuburgi-schen Regierung ab -
gesetzt , .weil die berufen« Vertretung des LondeS
in Uebereinstimmung mit der oldenburgischen Lan-
desregievung den Anschluß B i r k e n f e l d s an
die preußische Rheinprovinz erstrebt .
Es ist nt Birkenseld eine neue revolutionäre
Provinzial - Regierung eingesetzt worden, be-
stehend aus dem Rechtsanwalt Zelter aus Zwei¬
brücken , Sekretär Eissel aus Saargemünd und
Referendar a . D . Harth aus Birkeufelb. Das
Menbuvgische Staatsministerium hat scharfe Ver -
Wahrung gegen die verfassrrngstvidrigen Gewalt-
maßregeln eingelegt.
Feste Haltung der Ludwigshafener Arbeiterschaft .

(Eigener Dr -ahtbericht.)
Mannheim , 2. Sept . Die französische Besatzuirgs -

behörde in Ludwigshafen hat den Postbeamten
Fuhrmann auch heute noch nicht freigelas -
sen . Die Arbeiterschaft hält an dieser Freilassung
n n b e d r n g t fest, so daß der General st reik
schließlich auszubrechen droht. Die Verhandlungen
hierüber ichweben noch . Die Beerdigung des
getöteten Postde?walters W . fand gestern unter zahl-
reicher Beteiligung der Ludwigshafener Bevölkerung
statt. Ueber die Vorgänge im Luowigshafenev Haupt-
Postamt am Freitag gäbt die Pfälzische Regierung mit
Genehnngima der französischen Besatzuligsbehövdeeinen amtlichen Bericht heraus .

Erleichterungen in Ein- und Ausfuhr .
(Eigener Drahtbericht.)

b . Berlin . 2 . Sevt . Die Reichsregierung beabsich-
Hat , wesentliche Erleichternnaen ioi Ein -
und Ausfubrverkebr m schaffen . Nach den
neuen Bestimmungen wird nur noch die Einfuhr
einer Reihe von Textilwaren verboten sein .
Mit dieser Verordnuna soll der Anfang einer freie-

. . . ren Handhabung von Ein - und Ausfuhr gemacht
Alliierten vorgeschlagene Lösung der thraz ische « werden.

L!e heuitze Nummer unseres ViÄtes umscht 8 Seiken.

Daseins für alle entsprechen "
. Es folgen dann

bodenreformerifche Grundsätze , Bestimmungen
über das Heimstättenrecht und die Vergesell -
schaftung von Unternehmungen . Den Arbei -
tern und Angestellten sind neue Organe zur
Wahrnehmung ihrer sozialen und Wirtschaft-
lichen Interessen gegeben worden . Es wird
„Betriebs - und Bezirksarbeiterräte " geben , die
in einent „Reichsarbeiterrat " zusammengefaßt
sind . Sie sollen „ in Gemeinschaft mit den Un
ternehmern an ber Regelung der Lohn - und
Arbeitsbedingungen sowie an der gesamten
wirtschaftlichen Entwicklung der produktiven
Kräfte " mitwirken . Die Bezirksarbeiterräte
und der Reichsarbeiterrat wirkt zusammen mit
den entsprechenden Organen der Unternehmer :
sie bilden zusammen ,LZezirkswirtschaftsrätc
und einen „Reichswirtschastsrat " . Dieser hat
eine begutachtende Tätigkeit , kann aber auch
seinerseits selber Gesetzvorlagen auf sozial - und
wirtschaftspolitischem Gebiete vor den Reichstag
bringen . Der Förderung des Mittelstandes
und seinem Schutze geHen „Ueberlastimg nnd
Aufsaugung " ist gleichfalls gedacht. Und schließ -
lich ist ziemlich am Ende des Gesetzes der wich -
tige Grundsatz ausgesprochen : ^ eder Deutsche
hat unbeschadet seiner persönlichen Freiheit die
sittliche Pflicht , seine geistigen mtd körperlichen
Kräfte so zu betätigen , wie es d«£ Wohl der
Gesamtheit erfordert . Jedem Deutschen soll die
Möglichkeit gegeben werden , dnrch Wirtschaft-
liche Arbeit seinen Unterhalt zu erwerben . So -
weit ihm angemessene Arbeit nicht nachgewiesen
werden kann , wird für seinen notwendigen Un -
terhalt gesorgt ".

Englands Krlegsgewim.
Ein geheimer russisch -englischer Vertrag.

Ber « , 1. Sept . Die Genfer „Feuille " erhält
aus unterrichteter Quelle Mitteilungen über
einen geheimen Bertrag zwischen Eng --
land uud der Regierung Lianö -
s o f f s . Der Vertrag ist von höchster politischer
Bedeutung , weil er einerseits ein neues Licht
auf das Kabinett Lianosoffs wirst , das man bis -
her als provisorische Lokalregiernng betrachtete ,
das aber tatsächlich berufen zu sein scheint, die
Rolle einer panrussischen Regierung zu spielen ,und weil er andererseits die rnssisch -englischen
Beziehungen nach dem Sturz des Bolschewis -
mns regelt . Nach dem Vertrage verpflichtet sich
England :

1 . Mit allen Mitteln die Regierung Lianosoffs inil
Kampfe gfcgeu den Bolschewismus und vor allem in
ihren Bemühungen zur Besetzung Petersburgs zu
unterstützen.

2. Jh ? Munition nn>d modernes Kriegsmaterial ,
wie Tanks , Aeroplane usw . zu liefern , ebenso beson -
dere Unterstützurrz für d-re von der Regierung Liano -
soffs angeworbenen Soldaten zu gewahren.

8 . Einen Druck auf Deutschland auszuüben , unt
die Rekrutierung der russischen Kriegsgefangenen
in Deutschland zu erleichtern.

4 . Die von der Bolschewistenherrschaft befreiten
Regionen zu verpflegen. Zu diesem Zwecke wird
eine von einer gemischten englisch-russtschen ^ Kom -<
Mission besonders festzusetzende Anzahl von Schiffen
zur ausschließlichen ÄerfilMnz des russischen Er -
nährungsnrinisters sichergestellt .

6 . Nach Sturz des Bolschewismus der Regierung
einen Spezialkredit bis zur Höhe von einer Milli -
arde Rubel zum Ankauf von Maschinen und Roh-,
stoffen für die Wiederherstellung der russischen In -
dustrie einzuräumen , den einzuhalten hinsichtlich der>
Garantien der Reyelung einer gemischten englisch-
russischen Kommission vorbehalten werden soll.

Rußland seinerseits verpflichtetj
sich : '

1 . Die besonderen Interessen Englands im Balti -̂ j
kum anzuerkennen.

3. Den baltischen Ländern Gelegenheit zur Aus- ,
Übung ihres SelbsKestimmungsrechtes zu geben .

3. Offiziell nach dem Falle von Petersburg sein Des- ,
interessement an der persischen Frage zu erklären.

4 . Alle Schulden der ehemaligen Regierrlngen an-
zuerkennen.

5 . Auf jeden bedeutenden Einkauf in Deutschland
zu verzichten , solange mit England auf Grund des
abgeschlossenen Vertrages Kredite und Liefe rungs -->
Verträge bestehen .

6. Alle Verträge anzuerkennen , die zwischen Enz^
land anf de? einen Seite nnd Koltschak-Denikin auf.der anderen Seite abgeschlossen wurde»».

7 . Eine demokratische Regierung einzusetzen , die
sich auf das gleiche Wahlrecht und cnrf die Gleichbe -
rechtigung aller Bürger vor oem Gesetz stutzt.

Die Nachrichtenstelle desselben Blattes be *
merkt , daß alle zwischen England und Koltschak-
Denikin abgeschlossenen Verträge vorläufig noch
geheim seien, man versichere jedoch , daß es sich
um besondere Vergünstigung handle , die Eng ^
land im Kaukasus und in den Petrolgebieten
eingeräumt feien.

Sin Kaliabkommen mil England.
( Eigener Dvahtbericht .)

b . Berlin . 2 . Sevt . Zwischen der englischen
und der deutschen Regierung wurde ein Ab ,
kommen aetroffen , wonach die deutsche Reaiernna

die Vervslichtnna übernimmt . 22 000 Tonnen
4»? n I i an die Engländer bis Ende ds. Is . *u liefern. ,SBhrjuh*»i»tu» 4
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Die deutsche Republik.
Protest französischer Soldaten in der Pfalz.

In LudwigSbafen wurde von französischen Saida -
ten ein Flugblatt aus einem Automobil geworfen ,
in dem gegen die Unterdrückung der deutschen Revu -
blik und die w« itere Intervention in Rußland Vro -
test erbobcn wird . Die Kameraden werden aukae -
fordert , die Revolution dortbin traaen . wo sie nodb
nicht fei Da ? Flugblatt entbält Anariffe aeaen
Poincarö und Clemenceau . die als Krieastreiber be-
zeichnet werden .

Di « Korresvonden/ , Hoffmann meldet : Wegen der
schweren Vorfälle in LudwigSbafen und
weaen der außerordentlichen E r r e a u n a in der
Sßfala bat Ministerpräsident Soff mann den Ge -
neral Favolle in Kaiserslautern , den Vorgesetzten des
Generals Gerard . um eine Unterredung ersucht .

Das Tumultgesetz.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 2 . Sept . Irl einem Artikel des . .Verl .
Tag » ! ." nennt Dr . Ludwig Haas , Mitglied deS
barschen Staatsministeriums und der Deutschen
NcrtionalversommlTing das Tumultgesetz ein
Gesetz zur Förderung der Plünderungen .

Er sagt u . a . : das Gesetz enthält Bestimmungen ,
gegen die der schärfste Protest Vonnöten ist . Der
Schaden infolge Aufruhrs soll nur ersetzt werden ,
wenn das wirtschaftliche Bestehen des Betroffenen ge.
fährdet wird . Reiche erhalten nichts und Leute , die
noch lange nicht zu den Reichen gehören , erhalten
.auch nichts , wenn der Aufruhr sie nicht zu Bettlern
gemacht hat . Diese Bestimmung wirkt in jedem
» alle geradezu als aufreizend ^ u Plünderunzen .

Staat , der den Schutz de« Einzelnen nicht ge-
wäbrleiften kann , sollte wenigsten ? sein« Schaden -
ersatzpflicht nicht bestreften . Die Bestimmung deS
Entwurfes verträgt sich nicht mit den Grundsätzen
de« Rechtsstaates . Artikel 168 der deutschen Ver -
faffung lautet : „Das Eiyendrm wird von der Ver»
fafsung gewährleistetI " Gilt der Satz , dann kann man
nicht eine Gruppe von Bürgern rechtlos den Folgen
von Plünderungen überlasten . Der Schaden an
Leid und Seele soll so entschädigt werden , wie wenn
der Geschädigte oder Verstorbene als gemeiner Mann
im Felde verwundet oder gefallen wäre . Auch hier
wird ein falsches in seiner Wirkung gefährliche »

deutlichen Gerichten entzogen tverden soll. Bleibt
daS Gesetz, wie es vorgeschlagen ist, dann ist eS ein
Gesetz zur Förderung der Plünderungen und zur
Verhinderung der Gegenwehr . So aber darf imm
beute keine Verfassung machen und morgen schon
Segen ihre Grundsätze , verstoßen .

Verein deutscher Zeitungsverleger.
Der Verein deutscher ZeitungSver -

leaer . der hier kürzlich eine außerordentliche
Hauptversammlung abhielt , faßte eine Entschließung
aeaen die besondere Anzeigen st euer und leate
Verwahrung dagegen ein . daß dem Zeitungsaewerbe
im Rabmen de» Umsatzsteueraesetzes eine Sonder -
steuer auferlegt werde , die das Zehnfache der nor¬
malen Abaabe bedeute . Die deutschen KeitunaSver -
leaer seien bereit , in demselben Maße wie die an -
deren Berufe zu den Lasten für das Reich beizutra¬
gen , lehnten aber als ungerecht eine AuSnabmebe -
ftimmuna ab. die aeeianet fei. den Anzeigenteil der
Zeitungen aufs schwerste im fckädiaen. Eine ander «
Entschließung svricht sich für das fortbestehen der
Reichsstelle für Bavierbolz im Interesse der Pavier-
belieserrma der deutschen Brest« aus und «nvfteblt
die Analiederuna an die KrieaSwirtfchaftsstell « für
das deutsch « ZeitunaSaewerbe . Die weiteren Ve»
bandlunmn betrafen den Lrbeitaeberverband für da«
deutsche ZeitunaSaewerbe und die schwebenden Ta-
riffraaen E« wurden allaemeine Richtlinien auf-
aestellt : eine .Kommisston soll die Einzelheiten vor-
bereiten . Dodann wurde ein weiterer Ausbau der
Organisation beschlosten. Ferner wurde noch die Er -
böbuna der Postgebühren und das N a ch r i ch -
tenbureau des Vereins deutscher KeitunaSver -
leaer besvrocken .

Die eiserne Division .
Mitau , 2 . Sevt . Bei einer Parade der Eisernen

Division erklärt « Graf von der Goltz in einer
Ansprache , er müsse die Weigerung der Truvven ,
abzufahren , mißbilliaen . Er könne sich nicht an die
Svitze einer Bewegung stellen , die aeaen seinen Be -
fehl gehe . Seine Pflicht sei es . auf die Schwierig -
keiten der Ansiedeluno im Baltikum auf -
merksam zu inachen , er hoffe aber , daß England und
Deutschland die Notwendigkeit des Ver -
bleibens der Truvven einsehen werden . Im an -
deren Falle müsse aehorcht werden , um die Welt
von der Güte der Truvven zu überzeugen . Wenn
alle das Vaterland liebten , dann werde die neue
deutsche Republik aufblühen . Mit diesem Siel vor
Auaen hätten die Triwven iedem Befebl Folge zu
leisten .

Las bedrängte Obmchlesieu .
Die Chefs der alliierten Mlitärmissionen in

Oberschlesien .
( Eigener Drahtbericht )

Berlin . 2 . Sevt . (Wolfs .) Im Einvernehmen mit
der Reichsreaieruna und der vreußischen Staatsre -
aieruna beacben sich beute die Generäle Duvont ,
Malcolm und Bencivenaa . die CbekS der biesiaen
fremden Militärmissionen , nach Oberschlesien ,
um sich mit der bereit ? dorthin entsandten interalli -
ierten Militärkommission zu vereinigen . Die Be -
suaniste dieser Kommission werden dadurch natür -
lich nicht geändert . Das vielfach verbreitete Gerücht ,
daß die im Friedensbertraa vorgesehene Beset -
z u n a Oberschlesiens durch fremde Truvven schon
vorzeitig erfolgen werde , entbehrt ieder Grund -
läge . Wie wir hierzu erfahren , kann eS vom deut -
schen Standvunkt aus nur willkommen sein , wenn
die mit den deutschen Verbältnissen bereits vertrau -
ten Chefs der alliierten Militärmissionen sich an
Ort und Stelle von der wirklichen Lage überzeugen .

Der militärische Schuh Oberschlesien ».
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 2 . Sept . tWolff . ) Nach Mitteilung von zu -
ständiger Stelle wird der militärische Schutz
von Oberschlesien nicht vermindert , sondern
nach Möglichkeit verstärkt werden . Die erforder¬
lichen Schritte wurden veranlaßt . Die Bevölkerung
wird dringend gebeten , die Ruhe zu bewahren .

» Dergeltungsmichnahmen der polen."
Bcutlien . 2 . Sevt . iWolft .) Am 26 . v. M . wurden

in Dzieditz angeblich als Vergeltung für die
Beschädigung einer Brikettfabrik durch deutsche Ge -
schösse Zoll - und Eisenbahnbeamte feit -
genomikten und teilweise unter Mißhandlunaen nach
Polen verschlevvt .

b . Berlin . 2 . Sevt . Der >.Berl . Lokalcmz .
" meldet

aus Gleiwitz : Gestern wurden bei einem abaewie -
senen Bandcnan griff auf eine Feldwache bei
Vilaramsdorf Ana reifer in französischen
Aniformcn beipacktet .

Frankreich.
Die Transportkrisis in Frankreich .

Berlin , 2 . Sevt . Daß in den Versailler Abmachun -
gen auf sofortiaer Lieferung der Kohlen bestanden
wird , hat offenbar seinen Grund darin , daß Frank -
reich die Ruhrkohle drinaend braucht , nicht nur weil
es dort an Kohlen manaelt . sondern auch , weil in
Frankreich eine Transvortkrisis herrscht ,
die mindestens so aroß wie in Deutschland ist . Das
zeigt der Stand der Dinae im Saarrevier .
Frankreich versügt vollständig über die Saarkohle ,
aber es ist nicht imstande , sie nach Frankreich zu
bringen . Infolge des Waaenmanaels bat der ganze
Landabsatz im Saarrevier freigegeben werden müs -
sen . so daß ieder sich bei den Gruben kaufen kann ,
so viel er will . Das bedeutet natürlich für Frank -
reich eine schwere Enttäuschung , die noch dadurch
vergrößert wird , daß die Arbeiterbewegung nicht aanz
so hat gelenkt werden können , wie die französisch «
Verwaltuna es gewünscht bat . Es sind mancherlei
Versuche aemacht worden , die Arbeiterbewegung im
Saarrevier zu unterdrücken . Aber diese Versuche
sind gescheidert . Die Arbeiter baben es auch durch -
gesetzt, daß ibnen die Devutatskoble weiter geliefert
wird : sie bezahlen 40 Pfa . für den Zentner . Auch
der Häuerschichtlobn bat um 1 <M vom 1 . Sevtember
an erhöht werden müssen , und über die Regelung der
Urlaubsfraae wird noch verbandelt . Es ist erreicht
worden , daß die Saararuben in allen Maßnahmen ,
die die Sicherheit der Grubenarbeit betreffen , der
OberbergamtSdirektion in Bonn unterstellt werden .

Vielleicht ist auch die Koblennot ein Grund mit . daß
Frankreich seinen Widerstand aeaen den alsbaldigen
Abtransvort der Kriegsaefanaenen
aufaeaeben bat . Eines TaaeS wird ia der Friedens¬
vertrag in Kraft treten und dann müssen die Ge -
fanaenen ausgeliefert werden , aber inzwischen
kommt der Herbst , und dem Herbst folgt der Winter
dicht a»lf den Fuß . Es kann nickt aleichaültia sein ,
ob de » Transport einiae Wochen früber oder sväter
beainnt . und es ist nicht aleichaültia . welchem Lande
die Sorge für die Bebeizuna d« r Räume zufällt , in
denen sich die Kriegsgefangenen aufhalten .

Sowjets ia pari ».
b . Berlin . 2 . Sevt . Die „Deutsche Alla . ata .

" aibt
eine Melduna des Wiener . Abend " wieder , nach der
sich in serbs Pariser Bezirken , darunter in dem
von Montmartre . Sowi « tS gebildet haben : sie
beständen seit dem 24 . August und verfolgten voli -
tische und wirtschaftliche Ziele . t

Schweiz.
Gegen die dritte Internationale .

Bern . I . Sept . ( Wolff .) Die „Berner Tagwacht " gibt
fürdie Urabstimmung in der schweizerischen sozialdemo¬
kratischen Partei über den Beitritt zur dritten In -
ternationale die Parole auf Ablehnung aus . Das
Blatt, das bisher mit dem „Züricher Volksrecht" so
entschieden die Radikalen verteidigt hatte , begründet
seinen Schrift damit , daß durch doS Moskauer Pro¬
gramm alle Mitglieder der dritten Internationale
verpflichtet seien , im parlamentarischen Kampfe z u
au nsten von Massenaktionen und direkten
Zusammenstößen und zugunsten des offenen
Kampfes mft der bürgerlichen Staats Maschine
einzutreten . Eine solche Politik könne nicht gemacht
1verden . denn iede Tausch »nz über die eigenen
Machtverhältnisse und jede Berauschung an allzu
starben Worten berge den Keim der kommenden. Nie¬
derlage in sich. Das Blatt erklärt : Gerade deshalb ,
weil wir eine Internationale der Macht haben^ wol-
len, «in« International«, di« auch daS auszuführen
imstande ist. was sie in ihrem Programm auedruckt,
können mid dürfen wir uns den Weg ju einer
Einigung mit den Kitenten revolutionären
Krätten dir westeuropäisch « » Länder
nicht verbarrikadieren .

Amerika.
Ergänzung der Rede des Senators knox.

Amsterdam , 2. Sept . Die „ Times " melden aus
Washington , daß Senator Knor in seiner am Frei -
tag gehaltenen Rede noch erklärte , er sehe nicht ein ,
weshalb Amerika Deutschland einen Vertrag auf -
erlegen solle, dessen Bedingungen von der amerika -
Nischen dipfoiikftifcheu Welt rtfe unausführbar
bezeichnet werden . Der Vertrag verübe noch einen
Mord an der seit langem befreundeten chinesischen
Nation . Er lege die Grundlage für Iobr -Hunderte
des Mutvewießens , in das die Amerikaner hinein -
gezogen werden würden . Der Vertrag verpflichte die
Vereinigten Staaten , alle Abkommen über bestimmte
Gebiete nicht zu unterbinden , die der BölZerbund an -
erkenne , obgleich die ineisten dieser Abkommen sich
auf die Unterdrückung der schwachen Nationen grün¬
deten . Dadurch würden die Vereinigten Staaten zu
ungerechten Handlungen gezwungen werden , wie im
Falle von Schantung . Deutschland müsse den Betrag ,
auf den die Vereinigten Staaten alS Schadensver¬
gütung verzichtet haben , als Kredit erhalten . Er
fügte hinzu , er habe keinerlei Sympathie für Deutsch -
Vmd und wünsche auch nicht , daß es ohne gerechte
Strafe davonkomme , er sehe ober nicht ein . welchen
Zweck es habe , undurchführbare Bedingungen auf -
zuevlegen .

DaS Platt meint , daß die Rede des Sen ^ wr ^
großes Aufsehen erregt habe und daß Präsident Wil -
son seine angeführten Beweisgründe widerlegen
müsse.

*
Washington , 2 . Sept . lReuter .) In einer aus

Anlaß des amerikanischen Arbeitertages an die Ar -
ibeiter gerichteten Botschaft teilte Wilson mit ,
daß in kurzem eine Konferenz der Vertreter der Ar -
beiterschaft und der Industrie einberufe »
werden wird , um über grundlegende Mittel zur B e s.-
s e r u n g der gesamten Beziehungen zwi -
schen Kapital und den Arbeitern zu beraten
und die ganze Frage der Arbeiterlöhne auf eine neiie
Grundlage zu stellen .

Letzte Aachrictitell.
Die Rückkehr der deutschen Kriegsgefangenen .

( Eigener Drahtbericht .)
Berlin . 2 Sevt . Die Reichszentralstelle für Krieas -

und Zivilacfanaene teilt mit : Bon den ersten 2000
Kriegsgefangenen . die aus en alischer
Hand in Frankreich cingetroffen sind , ist der erste
Transport von tausend Mann ins Lager Meschede
überführt worden . Die zweiten tausend Mann wer -
den ins Laaer Riessen aebracht .

Berlin , 2 . Sept . (Eig . Dvabtbericht .) Die Reichs¬
zentrale für deutsche Kriegs - und Zivilgesangene gibt
deiannt . daß der Abtransport der deutschen
Kriegs - und Zivilgefangenen aus eng -
lisch er Hand in Frankreich nunmehr begonnen hat .
Es sind in den letzten drei Tagen täglich 1<XX1 DKinn
übcriic -miinen lvowen . Von morgen ab werden vor-
aussiclitlich tätlich 3000 Mann über Köln eintreffen .
Die Angehörigen von Kriegsgefangenen , die sich in
englischer Hand in Frankreich befinden , tun aut . ihre

Paket - und GeWenduiigen e i n z u ft e 15 e n.

Die Million für einen Franzosen.
(Eigener Dvabtbericht .)

h . Berlin , 2 Sevt . ( Brivattelear .) Wie die Abend -
blättcr melden ist die Summe von einer Million
Mark in Gold , die Frankreich für die Ermor -
duna des Sergeanten Manheim als Buße
von der Stadt Berlin aeiordert bat . der deutschen
Regieruna von vrivater Seite airaeboten werden .
Die Regierung hat das Anaebot angenommen
und die Summe an die französische Reaieruna ab -
aefübrt . Sie bat aber dabei betont , daß sie an ibrem
Rechtsstandvunkt unverändert feltbalte und daß ihr
der Betraa von vrivater Seite ausdrücklich für die
Zwecke des Roten Kreuzes überlassen worden sei.

Zerstörung von auszuliefernden Luftschiffen .
(Eigener Drahtbericht .)

b . B « rlin . 2 . Sevt . 3u der Melduna über die Aet -
störuna von zwölf an England auszuliefernden Luft -
schiffen erfahren die Politisch - Parlamentarischen
Nachrichten : Von den zerstörten Luftschiffen waren
einige bereits während des KrieaeS abmontiert wor¬
den . weil sie unbrauchbar geworden waren . Sie -
ben Luftschiff « sind von den Mannschaften im
Anschluß an die Voraänae in Scapa Flow zerstört
worden .
Der Schmuggelprozch gegen den Prinzen Wied .

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin, 1 . Sept . lPriv .-Tel .) Nach eine », Bericht

der „B . Z . a. M .
" war in der heutigen Verhandlung

des S ch m u g ae l p r o z e s se s gegen den Prinzen
Wied in Trelleborg nur Dr . v . Stockhausen mit
dem Stockholmer Advokaten Lidforß erschienen , wäh -
rend die Gräfin Solms -Wildenfels , eine Schwägerin
des Prinzen Wied , nicht zugegen war . Der schwe -
dische Advokat erklärte , Prinz von Wied habe drin -
genoe Gründe für die Ausfuhr der Schätze
gehabt . Das Recht zur Ausfuhr leite er aus seiner
Exterritorialität als ehemaliger Fürst von Albanien
her . Er hätte um die Erlaubnis zur Ausfuhr nach-
gesucht gehabt . Da aber die Antwort voraussichtlich
noch iehr lange auf sich Hüfte wart «» lassen , sei er
zur Selbsthilfe geschritten . Es sei nicht seine Ab-
ficht gewesen , di« schwedisch « Zollbehörde um die ihr
zustehende Steuer , die bei einem Wert des Schatzes
von 6 Millionen Kronen etwa 270 000 5tronen , also
eine Million Mark , betragen hätte , zu bringen . Zoll -
ftSkal Hallftröm widersprach dem Vertreter des Prin «
zen v . Wied in jeder Weise . Er bestritt , daß die
beiden beim Schmuggel Ertappten die Abficht gehabt
hätten , die Schätz« zu verzollen . Auf Antrag des
Rechtsanwalts wurde die Verhandlung auf den
29. September vertagt .

Der Streik in Mülhausen beendet.
(Eigener Drahtbericht .)

Versailles , 2. Sevt . lWolfs .) Nach Nachrichten aus
Straßbura ist gestern durch Verhandlungen der
Streik in Mülhausen , der einiae Wochen ge -
dauert hatte , beigelegt worden .

Die dänische Wiedervereinigungv -Anleihe.
(Eigener Draihtbericht .)

Kovenbaaen , 2 . Sevt . Der Finanzminister brachte
beute im ReichStaa einen Gesetzentwurf «in
über die Erböbuna des BetraaeS der soge¬
nannten WiedervereiniaunaS - Lnleide
von 120 auf 145 Millionen Kronen . Die Zeichnun -
gen baben biSber 143 .4 Millionen Kronen ergeben .

Der Tiefstand der italienischen Valuta.
( Eige, »er Drahtbericht 1

Amsterdam. 2 . Sevt. (Wolff.) Laut Presseburean
Radio meldet die . Nevvork Sun "

, daß mit der Mög -
lickkeit aerechnet wird , daß die italienische Valuta
so tief fällt, daß der Wert de? Are nur mehr ein
Zebntel Dollar detraaen wird .

Der MncheuerGeiselmord vor Gericht.
München , 2 . Sept . Von den für den Geiselmord

hauptverantwortlichen Personen der Münchener
Rätezeit wurde der Oberkommandierende der Roten
Armee , der Matrose Egelhofer . nach dem Ein -
zuq der Regierungstruppen erschossen. Der Stra -
ßenbahnanaestellte H a ii ? m a n n . der neben Seidel
die Erschießung der Geiseln leitete , hat sich kurz nach
der Tat durch einen Schuß selbst gerichtet .

In der Sinklageschrift ist eine Reihe von Einzel -
heiten über die entsetzliche Brutalität und Roheit
niedergelezt . mit der die Geiseln , vor allem die
Gräfin Westarp , zum Tode geschleppt wurden . Sie
stellt auch fest, daß in der Nacht zum 39 . April Seidel
die russischen Bolschewiken und Agitatoren . Lernen ,
L-evinö - Nissen und einen dritten , wahrscheinlich Axel -
rod . i» den Geiselkeller binuntergeleitet und ihnen
beim Scheine einer Kerze die Namen i« r Geiseln
genannt bat , iirdem er ihnen ins Gesicht leuch : :te .

Der erste Verhandlungstag wurde ganz von dem
Verhör des Hauptangeklaflten Seidel in Ansvruch
genommen . Seidel war Mitglied der Kommunistischen
Partei . Er erklärt , er sei im Luitpoldghmnasium als
politischer Kommandant tätig gewesen , habe eine rein
politische Tätigkeit ausgeübt und sei an die Befehle
oeS OberkommaiidoS , des Vollzugsrates und der
Stadtkommandantur gebunden gewesen .

Der Vorsitzende erklärt , er habe sich den Keller ,
wo die Geiseln untergebracht waren , angesehen . Er
zei-zt eine Aufnahme des Kellers , die von der Un¬
geheuerlichkeit des vier Meter langen , vier Meter
breiten und 1,75 Nieter hohen , von dem Tageslicht
völlig abgeschossenen Loches keine annähernde Vor¬
stellung gäbe . Seidel glaubt , Egelhofer habe
den Befehl gegeben , die Leilte der Tbule ^esellschaft
in den Keller zu stecken. Davon , daß die Gräfin
Westarp eine Stunde nach ibrer Einlieferung wieder
aus dem Keller herausgehett . und daß sie dann ver ^
gewaltigt w« rde , weiß er nichts . In der Nacht zum
29. April habe er von Levien und Levin ^-Nissen ;nid
wahrscheinlich auch von Axelrod im Ghmnasuim Be -
such erhalten . Er sei mit ihnen auf ihre » Wunsch
in den Keller pegangen . Einige Gefangene hatten
sich darüber beschwert , daß sie im Keller lie? en irniß -
ten . worauf Levien erwidert habe , er sei auch ichon
in solchen Lockern gelegen , die noch schlimmer ge -
Wesen wären wie dieses . Wenn sie (Levien und Ge¬
nossen ) eingesperrt würden , würde man sie ebenio
behandeln . Seine frühere Aussage , als habe Levien
noch erklärt : . .Morgen geht es sowieso um di«̂ Ecke ,
es ist überflüssig , sich mit Bitten zu befassen , hält
der Angeklagte nicht mehr auftecht . In seinem frei -
teren Verhör bestreitet Seidel , einen Befehl an
Schicklhofer erteilt zu haben , zur Er 'chießung zweier
Weißgardisten , die am Vormittag vor . der Erschie -
ßung der acht Geiseln erfolgte . Augenbinden herzu -
richten . Als avi Morgen des 30 , April ein 9icrtwiroift
in seine Wohnung gekoniinen sei init der Zcacbricht ,
die zwei Weißgardisten müßten auf Befehl des Ober -
kommandos erschossen werden , habc er gelagt , .laßt
die Finger davon "

. Später habe Hausmann er-
klärt , er trirz « für die auf Befehl Egelbofers erfolgte
Erschießung der zwei Soldaten die Verantwortung .
Am Jiachmittag sei ein von Egelhofer unterzeichneter
Befehl gekommen , für elf von den Weißen erichosiene
Sanitätsmannschaften zweiundzwanzig Geiieln zu
erschießen . Er habe daraufhin am Telephon Egel -
hofer erklärt , er weigere sich ganz entichiedei ?, lolch
einen unsinnigen Befehl auszuführen , worauf Haus -
mann meinte , dann wolle er es tun . Als er iah ,
daß Hausmann daran ? ing . die Erschießung auszii -
führen , habe er sofort Entlassungsbeschic für ein¬

zelne Gefangene hinaubgegeben und dann an iw
Insassen des Gymnasiums die Löhnung ausgezabir -
Di « Behauptung , er habe von einem Fenster «uS der
Erschießung der Geiseln zugeschaut , sei falsch. Fiiri *
Thurn und Taxis , den «r ichon wiederholt aus bei
Haft entlassen hätte , sei ihm kurz vor feinem
nicht mehr vorgeführt worden . Demgegenüber hau
der Vorsitzende dem Angeklagten eine Reihe von
Zeugenaussagen aus der Voruntersuchung bot, _d>e
behaupten , Fürst Thurn und Taxis sei von der Exe-
kution weg auf feinen Wunsch nochmals Seidel vor
geführt worden , bei dem er jedoch kein Gfchor «V 5
runden habe . .

Rechtsanwalt Liebknecht glaubt , im Amchlub
daran ?egen die VerhandlungHweise des Vorsitzende»
*itrn wiederholten Male protestieren zu müssen , trf
die von ihm verübte Verwendung der Zeugenaus -
sagen nicht der Ermittlung der Wahrheit diene , so» '
dern die Tatsache nur verwische . Der Vorsitzende
erklärt sich in der Erfüllung seiner Pflicht durch , d-e
fortgesetzten Proteste deS Verteidigers nicht >irc
machen zu lassen .

Nach wetteren eingehenden Erörterungen über die
Flucht Seidels aus München und seine am 10.
,n Sachsen erfolgte Verhaftunz beendet der Auge-
klagte sein Verhör mit der Versicherung , am Geis« -
ntord kein« Schuld zu tragen . Er Hab« das Verbrc -
chen in keiner Weise gebilligt . Die Verhandlung
wird morgen fortgesetzt . .

vadische Bolifit.
Teuerungszulagen für Staatsarbeiker.

Vom Verband des Deutschen BerkehrKpersonal ? .
Gau Baden , wird unS geschrieben : „Nach einer in
den letzten Tagen in der Tagespreise erschienenen
Notiz hat das bad . StaatSministerium erfreulicher -
weif« beschlossen, daß den Beamten , die das
65. Lebensjahr vollendet haben , oder bis zum 31
März 1920 vollenden werdeu und bis dahin u.m ihre
Zuruhesetzun ? nachsuchen , ihre Ruhege ^
halte um 10 v. H . erhöht und daneben die v o l I e n
Teuerungszulage » gewährt weisen . Es
handelt sich hier um eine sehr brennende Frage , die
in der Oesfentlichkeft volle Ai ^ merksamkeit verdient .

Wir wollen aber bei dieser Gelegenheit nicht ver -
säumen , darauf hinzuweisen , daß auch für die in -
validen StaatSarheiter und oeien H i » '
terbliebenen in dieser Beziehung unbedingt
etwas geschehen müßte . Auch der " Arbeiter , der seine
Arbeitskraft dem Staat zur Verfügung gestellt
muß es ermöglicht werden , im Älier einigermaßen
seine Existenz zu ftisten . ^Wie liegen aber die Verhältnisse in Wirklichkeit .
Die Arbeiterversicherungsgesetzgebung trägt de »
heutigen Verhältnissen in keiner Weise Rechnung
der Arbeietr ist deshalb gezwungen , zu arbeiten bis
er zusammenbricht , wenn er sich nicht der Gefahr
aussetzen will , einfach langsam zu verhungern , ifü *
den Staatsarbeiter find die Verhältnisse trotz Zusatz^
Versicherung nicht viel besser gelagert , und es bleibt
ihm daher nichts anderes übrig , als durch linier -
ftützungögesuche an seine Dienstbehörde der aller -
Müßten Not zu steuern , wenn er nicht völlig den
Armenbehörden zur Lost fallen will .

Dieser Zustand ist jedoch auf die Dauer einfach
unhaltbar und eS wäre unbedingt an der Zeit , daß
Regierung und Landtag zu dieser Frage positiv
Stellung nehmen und den Staatsarbeitern und deren
Hinterbliebenen zii ihren Renten nennenswerte Zu -
schüsse gewähren . Der Verband des deutschen Ver >
kehrSpersonals hat wiederholt entsprechende !£' »*
gaben an die Generaldirektion der bad . Staats -
bahnen und an das Ministerium gerichtet. Wtf .u
hat man kleine Zulagen von acht und vier Ä>!ar^ ^
Monat >zewährt Aber damit kann der großen Nc" .
'» der sich die pensionierten Arbeiter und deren Hin.
terbliebenen befinden , in keiner Weise wirkungseo l̂
gesteuert werden . Der Zweck dieser Zeilen soll sei» ,
die in Frag« kommenden Behörden und die Oesfent¬
lichkeft auf die unbedingte Pflicht hinzuweisen , den
Aermsten irarter de« Armen zu helfen und sie ni <b >
einfach ihrem Schicksal m überlassen .

'

Die Vorstandswahlenfür den vad^chen Letzter-
verein.

Am SaanStag fand in Karlsruh « ein « DaMi ^ i de '
Vorfitzenden und von Mitgliedern der Bezirk * '
lehrervereine Rastatt , Ettlinpen . Karl .f ,
ruhe . Durlach und Pforzheim statt, ,n der man iico
ouf folgenden WohlVorschlag für die Vor stand * '
wählen im Badisch « n Lehrervere ' "
einigte : 1 . Vorsitzender Hauptlehrer Hoshein ^
Heidelberg , 2 . Vorsitzender R e i n m u t h - Pforzheiw .
Schriftführer Mühl Haupt - Mannheim und Rech,
ner Hermann - Ringelboch . Diese Liste eutba ^
Vertreter aller schulpolitifchen Richtungen im Bad-
Lebrervcrein und eS wird angenommen , da« sie
diesem Grunde in der badischen Lehrerschaft lebhaften
Beifall findet . Ms Beirat für den .Nre.iö Rosta >>
Karlsruhe - Pfvrzhemi wurde .HaupUehrcr Hell '
m u t h - Durmersheim ausgestellt .

> > >-

Besetzung der Karlsruher Oberbürger -
meistersteile .

„Die Kommission de ? Stadtrats für
Qberbürgermeisterwahl teilt mit , d»ß
euigel -rukenen Bewerbungen geprüft worden sin .̂
Hinsichtlich mehrerer nach Ansicht der Kommission T« *
eine etwaige Wahl in Betracht koanmender Perionen
werden weitere Berbandlunyen aesührt werde» -
Ohne sich auf die Zaihl der innerhalb der Bcw ^

'
buiigsfrist und nachträglich eingegangenen Bewerbu »
ge» zu beschränken , hat die Kvnirnissio» verschied«^
Bewerber als für eine engere Auswahl geeignet ve-

zeichnet . Damit widerlegt sich von sell»'t die
unzuständiger Stelle in der Presse verbreitete R ?-?
richt , daß passende Bewerber nicht aufgetreten
Die Verbreitung , unzutreffender Nachrichten , oie'\
iedeusaIis nicht der Folgerung der Angelegenheit
sollte sich auch durch die . Rücksicht auf die in Frav -

verhüllte Be st ätigungun serer
lungen über den Stand der Oberibürsernieistenr ^ ^
darstellt . Denn wenn die Koimnission Verha »^ -
gen mit Personen angeknüpft hat . die sich auf j
Ausschreiben nicht gemeldet hatten , so beweist ^
doch, daß unter den ursprünglichen Bewerberii
kein geeigneter befand und daß man daher von 1*!
aus an Personen herantrat , die sich nicht «em
det hatten . Etwas anderes hatten wir nicht "
kauptet . ,

Was die angeblich „unanständig ? " Stelle an w^ : ^
der wir unsere Information verdanken , so i « i (
Os ' izwsus des RatbkauseS gesagt , daß es sich
wohlunterrichtete Stelle handelt , die — allerd t
im Gegensatz »u der „zuständigen Stelle ~r Dic
Meinung ist. daß im Zeitalter der Demokrat >> .
Bürger der Stadt KvrlSruhe ein Recht darcm?
zu erfahren , wie es um die . sie sozusagen docb
germaßen interessierende Oderb -ürgeni >eister --LN? ^ ,
genheit steht . Daß die Veröffentlichung von
lachen — nicht von „ mizutreffenden Na« : »» . ^
— der Förderung der Angelegenheit hinderl <co .
sollte , kann man nur behaupten , wenn man ver (X

ledigt werden muß . Zu dieser Ansicht kön»^

wir unZ allerdings nicht « «fschwingenl
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Ans Baden.
Ein Beirat der Landeskohlenstelle.

Verordnung beS Ministerrum » des Innern
irie Brenn st ofiversorgung bestinm « .

3 « e Landeskohlensie lle zur Unterfftützun « in den
yefomten GeschästÄreis betrefienden Am -

Zp ? ein Beirat beigegeben wird . Tiefer Bei -
? besticht <ais ie einem Vertreter doS Bat ». Lcrn!»-
5 *' des Sanöc &preteamta , der Städte der Städte -

des Verbands der mittleren Städte Baidens ,
Ianblid >en Ko-lmnun -ailver b̂ände , des KohlenLon-

des iliheinischen BrvuiikiMenbrikettspndifafS
^ KMengwkbcmdels . Ferner geboren ihm « ,

tin Vertreter des Handwerks , der Landwirtschaft
zwei Vertreter der Industrie , des ÄoKenklein -
und der Veribraücherkcmnner . Tie Mitglieder

abgesehen von jenen des Landtags , vom
""wrttfteroari des Innern ernennt .

„J? Durbnch bei Offenbur » , 2. Sept . Von einem
L^ eknnten Täter wurde in der Pwrtfuchc hier der
<ffv ) e r n c I e I erbrochen und die beiden Speise -
^ geraubt .

^ -- Lörrach, 2. Sept . Au den in Bern stattfisden -
W ÜKtnöIunsicn übet die Wiedereröffnung
n

®
£' « b i f <6 e ti Bahnhofs Basel ist der Ge -

» «Üdirektor der bad . StaatSeifervbahnen Staatsrat
^ ? ulz in Begleitung mehrerer Vertreter der
^ "chsregierun« und der ReichSeifenbahnverwaltung
^ ^ eingetroffen .

Ans dem Sladttreile.
holländische Lebensmiktclsendnng für stillende

Mütter .
^ ad- LondeScmSschaß für SäuAmoS - . und

lii? ^ nderfirrsovge schreibt unS : Den bedürftigen
senden Müttern ZiarVruheS steht demnächst eine

fjl ' ntjme Ueberraschung bevor . Da »
NMdisch ? Rote Kreuz hat kürzlich der deutschen
L^ ahrtsstelle i« Bewn einen Waggon mit Le»
;^?^ itteln als Geschenk überwiese « mit der Be -

sie an einigen vensongunglsbediirftiaen
ß ' Ifödfci !« zur Verteilung »u bringen . Ein
»ffi « eftr Sendung ist nun . da sie für ganz Baden
zM « lÄgereicht hatte , diesmal auÄchlreWich für
M »? che bestimmt worden . Dieser Tage weilte der
fĉ ' frte vom Soll . Roten Kreuz » Dt b. Brucken-

bier und hat mit den Vertretern des Badischen
sMeÄmsschusscs Kr SäugkinxS - und Meinender .
W 0)̂ denen die Liebesgabeirsvende zugestellt wer»
n? über die Art deren Verteilung Rückiprachc
^ .MAten . Es wurde bestimmt , die LebenKinittel
t , fäflieMch bedürftigen stillenden Müt -

zuzuweisen , da für diese eine Zusage besonder »
si^ lchenAvert sei , um ihnen dadurch die Erfüllung
«" r gerade in der Jetztzeit dovpelt notwendigen
q^ ^ rvfi -cbton erleichtern m . helfen . Ueber diesen

?^ lncn materiellen Gewinn hinaus begrüfien
e; i oiefe Sendung aber auch ganq besonders als

ivoksltuenden Beweis dafür , das uns noch <rirf -
^Ästige ^ ^cuirdc un neutralen AnShoeid wohnen ».

.Kräften bestrebt sind , uns in unserer Wirt -
^ Alchen Notlage beizustehen . ES besteht sogar die

daß weitere Sendungen folgen Werder», mit
*£ e« bann auch andere Teile Baden « dedacht werden
h . £ tr- Der Termin der Verteilung wird nach Ein -

* en der SenÄvng betont gegeben werden .

o „S^ nn d« neuen Spielzeit im ffjWfenra . Der
^ n« ist es trotz mancher Verkehr » , und anderer

Staiteteefräften im Verein mit der
C ?en ÖauSfa&eBr unter Seitang de« Herr» Sticht
M > wetteifere da« Puttiium angeregt m « te»

Da » die ve - kchkede « » « « Hecken ^ « n« ern
so steht NAM, obwohl da» wfcpwHoanfr

22 * W natürlich noch «icht vorhanden sein tarn ,
Hervorragendes das geengnet JdJbft dem öetv

5S2nle .ften Varieteebefucher noch Enfttnmen abM -
Aber « ich die andern Mitwirkenden , dre

y^ Äer awf dem Gebiet « de ? Gesanges , des öu -
° oder einer sonstigen ^ peHiaktät AuSgezeich -

leisten ^ rechtfertigen einen Besuch . DoS Pro -
der ersten VovstelliHig, das , wie man nicht

*e» 3 , erwarten konnte , wieder ein bis auf den letz-
dj. Imtz besetztes H« uS sv'h. wird eingeleitet durch
ds. ^ ebirgssärigerin vnd IvtSerin Martha Reubi ,
lünJL !?' * nur ein frische» Organ , sondern auch ge -

Kehlsertigkeit besitzt , imn mit ihren Jodlern
^ »esten Eindruck zu erzielen . Die Ben ^-Tmna -

ist m ihrem Akrobatenakt ernsthasit und ko-
^ gleich und gefällt wegen der famosen und

jfi ? * Jttrt der Darbietungen , in die die bumoristi -
C*." Einfälle gut hineingearbeitet sind . Moderne
w te ttcnf <fij<jßer bietet das van Hagen -Duo . das
t«. Wich mit einem aktuellen Duett von „schlagen -
ein^ 'ÄungÄrvst " Beifall erntet . Erl Massig in

karten Neuheit sind die Billard -Bsll -KüusKer
die nicht nur ganq vortrefflich zusammen -

fcrSr ? ' sondern auch eine Reihe verblüffender
ihftSi n ihrer Nrmvmer unterbracht haben . Mit

enden mid zeity « rM «n Kiivlettschilagern
'te • Harry ZHürer sein PiMikum . DaS fesselnde
^ - I? ' ?dvlle Spiel von Marionetten zeigt die Fee -
kwiJjB ) ' Sie verfügt nicht nur iiber die <Äs selbst»-
» LMb voraus zusetzende Fertigkeit , die Puppen
i» Apreren . sondern es ist viel herzbaft Drolliges"y Darbietung zu finden . Ganz besonders sind

°L HtfeVfineller. VerwanAungen und ftmfH -
^ ^ «^ reffette . die den Augen etwas ?u bieten

Daß Willi Sfecffton mit seinem unver -
'̂Em u

n Re ^ ertoir ganz ausnehmend zu gefallen
°Awcbt eigentlich keiner besonderen Betoming .

sei festgestellt , daß er auf seinem besaite --
'
dici„, ^ ch»b ÜM, schmelzreich und oi ^ drircksvoll zu

Sn«,?
' fr' tfeter und daß seine Sprechkomik an Wir -

Aiis? ?e »se noch nicht dos gerirmstr ermrebicht hat .

»erigkeiten sefcmgCT, da» (Eofoßeam auf de»
setzten Termrv m « Mneu . Wir sehen

er eine Ech« vc« « cht fieflerttge * und

in äußerst Irnrkim^ vcller Weise i» S
rfrf» iT>*A Mr .M ^ i-ö/ltf Ht»X..Die neue Saison bat sentit recht viel -

Ae Aend begonnen , und wenn sich nickt unerwar -
^ ^ emsruisse einstellen , haben die Varieteefreunde

£
veit , die Stätte der Kurzweil 4» bevölkern .

^ t>?J l ® nner . Kapellmeister Sans Bauer , der
H . . ^ r^ ioen Taaen seines öierfetnS bewiesen bat .
®̂ nd ausgezeichneter Geiger ist . leitet heute
^ jL ' « n erstes Sonderkonzert . CSicfie die Slnueine .)

Q / ^ "^' Lichtspiele . Das neue Prozvmnm der
bringt : „Die Dennhardsbrüder

' ,
fjn - ^ 5? bekannten gleichnamigen Roman , in 4 Ak>

d-'
I? ^e AngelfreundeLustspiel in 3 Akten . —

Nttifjp cht l le rst r a ß e 22 sieht man : , .DÄ To -
^ >en , Detektivsilm in 3 Akten ; „!̂ ie Kon -

s2LQU* , ein köstliches Lustspiel in ö Akten ;
^ Pj ? ^ wtpa <rr wider Willen "

, Lustspiel in 2 Akten .
« l!t - ^? aiserstraße 5 . am Durlacber Tor .
S ' tifh 't „e schwarz ? Loge "

. Erlebnisse auf einem
Bv iWn - »HeÄ Krause ist ein hübsches 2uji -
S?a 'ilfä Akten . Außerdem wird noch Jnter »
5 ,Ha>-r v.auS der Natur gezeigt . Am Mittwoch nach -

^ mä °
t} -2 öis 4 Uhr i |t Vorstellung für die Ju -

u deionderS erlesenem Programm .
I

von Ulm .
. taitn
Pforzheim.

Fabrikant in Bforzbeim . mit Ella D o I i>t von hier :
Peter Kilcher wn Mannheim . Friseur fiter , mit Ma¬
ria Abel von Oberacker : Joses Väuerle von VU-
linaen . Sckreiner bier , mit Emilia « ovo von Furt -
wanaen : Friedrich Fun « von Zell . Kaufm . fiicr . mit
Elisabetfia Ravetius von Kreuznach : Otto Zeit -
nid von fiter , Kaufm . fite , mit .Nina Pfennin¬
ge r von Äemmingen : Joses Stefan von Trabronn ,
ÄolBauer liier , mit Elisafietfi Straub von Lank :
Ädolk Ferdinand von fii - r . Masch -Schlosser vier ,
mit Emilia N o t h st e i n von Marimiliansa « : Irchann
R ü t f) von ©nndSftJt , Bankbevollmächtiqter fiicr . mit
Unna Tochat von fiicr : Auanit .Sittel von Muci -
aensturm . Schneider Incr . mit Erirma A in S von Rin -
ninacn : Franz Rost von Arnstadt . Fabrikarb . hier , mit
Katb . S t a u ch von Michelfcld : Erwin B a c r iwit fiter .
■Kaufm . fiter , mit Elise W einschenk von bier : Fried -
rtch G i! b von Mannbeim . Schriftsteller bier . mit Berta
G a f. n e r von Diizinaen : Jakob Kögel von bier .
Handelsmann fiicr . mit Luise R c u t c r Wwc . von
DurmerZfieim : Karl Scher er von Mannheim ,
Schmied fiter , mit Anna Käsfiammcr von Otten -
fiSken. .

« eämriea . -24 . Aua . : Albert Jakob . Vater August
Albert Nagel . Schubmacher : Erna . Vatcr Ludwig
Bencrsdorsfer , Küfcr : Willi , ü âtcr Hch . ?p e i f>.
Säacr . 25 . Aua . : Anna Maria . Vater Friedr . fflfil .
l c r . Stadtarb . : El >sal>ctb Klara Anita . Vater Felix
Schröder . Kaufm . ; Maria Anna . Vater Gcora
Daum . Sifirfincr : Theodora Ottilic Kenovefa . Vatcr
Wilhelm M ö b l c r . Briestraacr . — *2fi. Aug . : Kurt
Karl Heinrich . Natcr Friedrich B a fi r l c . Buchdrucker -
aebilfe : « -ieasricd Huao Friedrich . Vatcr Huldreich
Vüttner . v' a - ar <ttaufselier . — 27 Au « . - Luise Lotte .
Vatcr Wilfielin Müller . Schriftsc ^ cr : Alfred . Vatcr
Jakob Schäfer . Fabrikarb . : Hcdioia Maraarcte . Va -
ter ?,akob Hochdörffcr , Bafinarbcitcr .

Todesstille . 1 . Scot . : Maric Völker . Eb - sran . alt
4« Fabre : Luilc S t c i n b a ch. Ebesrau , alt 47 Iabrc .
— 2 . sevt . : i>o6a :tnes Lochcr . Eficmann . Schubm
alt 50 Jabre : Iokobinc Walter . Ebcsrau . alt 5«
Jabrc .

Beerdiiwnaozeit und Trauerbaus erwachsener Ver -
ftorbeue « . Mtthvwb , 3. Scot .. 10 Ubr : Auaustc flu .
tela . Schlofsers -Z? itwc . Adlcrstr . 3t . — %lt Ubr :
Suife Wagner . RcntmcistcrS - Witme . Westenditr . 5t .— 11 Ubr : Au « ust Schmid . Postschaffner . Gerwig -
itrafse 2S . — H12 Ubr : Noman Hana . Schncidermei -
fter , Adlciltrakc 34.

Karlsruher Sladkrat.
Mltellungea aus der Sitzung vom 28 . August .

Schaffung weiterer Rotfiandsarbeiten . Auf An -
trag des Tiefbauamts wird beschlossen, einen Weg
im Kuge der künstigen AlbilferstraKe lnördlich der
Alb) vom Stadtteil Beiertheim bis aur Eisenlohr -
strafe herstellen und diese Arbeit als RotstandSarbeit
ausführen zu lassen , um weitere Arbeitsgelegenheit
für NotstcrndSarbeiter zu schaffen. Mit Rücksicht auf
die Berkebrsbedeutuna , die dieser Weg gewinnen
wird , soll er gleich mit der üblichen Schotterdecke
in 5,50 Meter Breite , aber ohne Rinnen ausgeführt
werden . Zunächst werden die Mittel hierfür im Be -
trage von 135 000 Jt beim Büraerausschuk ange¬
fordert .

^ nstandsebnng des kleine« ^estballesanIS nnd Ein -
richtnng elektrischer Beleuchtung in ttädt. Räumen .
Beim BüraerauöichuK wird die Kusti .nmuila bmu be¬
antragt . dak 1 . mit einem Aufwand von 4000 JC
der Heine Saal der Festhalte samt Nebenräumen
initandgcsetzt und mit einem Aufwand von 16 000 Jt
in verschiedenen Räumten der Festballe an Stelle der
Gasbeleuchtung elektrische Beleuchtung eingerichtet .
2. für die elektrische Beleuchtung in andern itädt . Ge¬
bäuden ein Kredit von 35 000 JH bewilligt und 8 . der
Aufwand von 4000 16 000 JL und 35 000 Jl ans
WirtschastSmittelu der in Betracht kommenden Kos»
fen bestritten werde.

Anlehnt , ftrr Deckung der vom BütaexauSfdrafe
beschlossenen. «n»S AnlebenSmitteln *u bestreitenden
Ausgaben sollen L5 Millionen Mark im Wege bei
KavttalSkurfnahme beschafft und die Kustimmnna de»
Bürger « uSlchusses dann einaebolt werden.

Dt « Krankenkasse für ftödttscke -ötamtr w » oben
bat im AaSre 1918 mit einem Fehlbetrag von 4 810 .4
abgeschlossen. Der Vorstand de» Badischen Städte -
tag » emvsieblt den StädteordnunaSftädten . entspre-
chend einem Gesuch des Krankenkassenvorstandes . z,rr
teilweisen Deckung dieses Betrags Beiträge *u lei¬
sten. Der Stadtrat bewilligt einen solchen Beitrag
in Höhe von G18 Ji ( unter Berücksichtigung der Safil
der hiesigen Mitglieder .)

Von der Straßenbahn . Zur Erleichterung der Aus -
gäbe der Monatskarten der städt . Strakenbahn wird
aus Antrag des Stro ^ enbalmamts versuchsweise ae -
nelimigt . das ! die Karten , die bisher mit dem letzten
Tag des Monats ihre Giltiakeit verloren hatten , kunf -
tig noch am 1. des folgenden Monats gelten und .
wenn dieser Taa auf einen Sokin - oder Feiertag
fällt , mich noch am 2. Tage des neuen Monats .

Spende für die Kriegsgefangenen . Der Orchester -
derein Karlsruhe und der Karlsr . Männergesana -
verein babcn am 0 . d . M . im Stadtgarten ein Kon-
zert zugunsten der heimkehrenden Kriegsgefangenen
der vitadt Karlsruhe veranstaltet und nun das Rein -
ertragnis hieraus mit 1062 _* 10 A für den er -
wäbntcn Zweck zur Verfügu ng gestellt .

Sport- Turneu - Wandern - Reisen.
Tagung 5er süddeutschen Ztchballvereine.

.Der süddeutsche Fukbollverband batte
seine Vereine auf letzten Samstag und Sonntag zur .
ersten Briedenstaauna in die Säle der Varmonie
nach i > e i 16 r o n n eingeladen . Es waren 338 Ver -
eine mit etwa Ü400 Stimmen vertreten . Der Vor¬
sitzende. Landaerichtsrat Dr . Popper , begrükte
in längeren Ausführungen die Vertreter und ge -
dachte der Gefallenen . Oberbürgermeister Dr .
G ö b e l begrükte die Versammlung namens der
Stadt Seilbronn und Dr . ssrbr . » . Schärte ! im
Namen der OrtSgrnvve des RcichsausschusseS für
Leibesübungen .

Nach dem Bericht de? Vorstandes bat der ^ ukball -
svort einen glänzenden Aufschwuna genommen . In
den vaar Monaten ?>riedensarbeit ist die Mitglieder »
zahl um 36 000 gestiegen und beträgt setzt über
100 000 : auch die Kassenverhältnisse sind aute . Durch
Vermächtnis eines gefallenen Svortkaineraden kal-
len dem Verbände 30 000 i# zu . Nach einstimmig
erteilter Entlastung des Vorstandes wurde in die
wichtige Tagesordnung eingetreten . ES aalt , den
aanzen Verband neu aufzubauen : Gebietseinteilung ,
Svielspftem und Stimmrecht waren neu zu regeln .
Das ganze Gebiet wurde in v Kreise , von denen 2
in das besetzte Gebiet fallen , eingeteilt , die wieder in
4 Gruvven zusammenaefakt wurden . Die Nord -
gruvve umfafet die Kreise Mittelmain und Westmain .
die Siidgruvve .Kreis Baden und Kreis Württem -
berg . die Westgruvpc Neckarkreis . Rveinkreis und
OdenwaldkreiS und die Ostgruvvc Siidbatieru und
Nordbavern .

Jeder Kreis erhält 10 Ligavcreine zugeteilt , so dak
mich künftia wieder nach dem Liaasvstem aesvielt
wird , lieber da? Stimmrecht konnte man sich nicht
einigen . Es wurde deshalb ein Vermittlungsantran
angenommen , der einen AuZschuk beailftraat auf
Grund des neuen Mitaliederstandes Erhebungen zu
machen und Vorschläge für ein neues Stimmrecht
abzugeben . Der bisherige Vorstand mit Landgericht ?"
rat Dr . V o v v e r als erstem und Rechtsanwalt

Albert als zweitem Vorsitzenden wurde durch Sil
ruf wiedergewählt , ebenso der KreiSvorsitzsnde für
Baden Iustizsekretär Gc p p e r t - Karlsruhe .

hgiiSki. Gemse un9 SerW.
( Nachdruck der mit einer Chiffre nerlebcnen Artikel

ift nur unter Qitcllenanaobc airtattei .)

Zum Zesuch der Leipziger Mustermesse
fanden sich die Sauvtschriststeller und andere Ver »
sönlichkeiten der deutschen und ausländi -
s ch e n Presse ein . Die Serren wurden im Mek -
amt vom Direktor Dr . Köhler bearükt und vom
'̂lbteilungsdirektor Behrmann in einem längeren

Vortrage über das Wesen der Leivziaer Messe nnd
die genegwärtia hauptsächlich das Mehamt beschästi -
aeildeu ??raaen unterrichtet . Dargn schlok sich der
erste Rundaana durch einige Mekliäuser . wobei die
Pressevertreter aus den dargebotenen Musteraus -
stellungen auf den starken Arbeitswillen der Unter -
nehmer und Arbeiter der Mekindustricn schliefen
konnten .

Zum Mittagbrot vereinigten sich die deutschen und
ausländischen Journalisten mit dem Aufsichtsrat des
Mekamts . Dessen Vorsitzender . Oberbürgermeister
Dr . Rothe , entbot ihnen den Willkommensarust
und erläuterte die nächsten Kiele der Leivziaer Messe
aus , dem Wege nur -vörderunn des Austenhandels .
Diese Kiele lassen sich in die Worte ^Ausbau der
Internationalisiernna der Messe" zusammenfassen .
Dr . Rothe hob hervor , dak die Leivziaer Messe von
ieher nicht nur eine Messe für das Inlandaeschäft
und nickt nur eine Ausfuhrinesse . sondern guck eine
Einfuhrmesse gewesen sei . Es soll den avsländi -
scheu Industrien zukünftig mebt noch als bisher Ge
legenbeit geboten sein , ans der Leivziaer Messe mit
der deutschen Industrie in die Schranken zu treten .
Der Mestverkanf nnd Mesteinkauf bedeuten eine
Vereinheitlichen « und Verbilliguna des Absatzes und
des Bezuges . Es sei daher ein Dehler , wenn immer
wieder , freilich ohne Erfolg . Pläne für die Schaf -
hing von Messen an anderen Mätzen Deutschlands
auftauchen : denn damit würde die Vereinheitlichung
in Fortfall kommen und an ihre Stelle die Kersvlit -
terung treten . Man erkläre zwar immer , man
wolle der Leivziaer Messe keinen Wettbewerb ma -
chen . sondern sie nur ergänzen , aber diese Eraän -
zuua ist . wie der Redner zu verstehen gab , weit mehr
als zwecklos. „ .

Mit demselben Thema beschäftigte sich Geheimer
Kommerzsenrat PH . R o s e n t b a l . Er betonte , dak
Industrie und Sandel , wie er erklären könne , von
den sogenannten Ergänzungsmessen nichts wissen
wollen . 3u der Absicht, die Leivziaer Messe in ver -
stärktem Make den Erzeuanissen des Auslandes zu
öffnen , bemerkte Gebeimrat Rosenthal , die deutsche
Industrie habe die Konkurrenz des Auslandes nicht
zu fürchten .

Leipzig , S . Sept . lEig . Drahtbericht .) Reichspvä -
sideut Eh er t und Reichswehr -minister N o s k e sind
zum Besuche der Leipziger Messe hier eiirgctrvfsen .

Vörsev' nnd Ziuauzmeidaugeu.
Berliner Börse .

W . Verlin , 2. Sept . An der Börse spielte sich das
Geschäft hauptsächlich in ausländischen Aktienwerten
ab . wogegen die übrigen Märkte , obwohl die Grund -
stimmung fest war . ziemlich in den .Hintergrund tra -
ten . Im freien Verkehr zeigten Eanada - Paerfic
großes Geschäft : 506 . ©teaue Romana 462 . Die
mnllich gebändelten AuSlandSaktieu erzielten Kur ?»
besserunze » von 2— 10 % . Oesterceichische Kredit -
«rfften waren bis 8 % gesteigert . Von der Aufwärts »
bewegung in Steoma Romana wurden i» geringem
Maße Deutsche Petroleum - und Erdölaktien mitge -
zogen . Von Kolonialwerten führten mit 7 res» . 4H>
Aufbessernn « Otavicrnteile und Otavi -^Neiniklcheine .
SchirsahrtZaktien waren vernachlässigt . Die Kurs »
gestslturiz am Moni anmerkte war uneinheitlich : doch
waren ooerschlesische Papiere erholt . Die übrigen
Jnd, :ftriewerte und Bankaktie» lagen still und wenig
verändert Das Geschäft in festverzinslichen Werten
kam am zweiten Tage der amtlichen Kursfestsetzung
in geregelte Bahnen . Oesterr ^ und ungarische Ren -
ten wenig verändert . Ausländische Banknoten und
Kupon # ruhiger bei fester Tendenz . Am Schluß der
Börse blieben Auslandswerte Trumpf .

Berliner Kursnotierungen .
I . S -pt.

tchantunabh . >28.—
r . « I. Stra -
tzenvab » . . . 120^8

Südd . Eisen « , us .—
Lombarden isso
Prin, - Hrchbh. ZiZ.sa
Orientvaiin . 492.—
Argo Schiff . 192. —
DeutschAustr . 154.60
Hamb . Pakets . 102. -
Hbg .- Sitdam . i ?lLb
Hansa Schiff . IZZ.2S
Nordd . Llond tcs .—
R HandelSg . 15vjfr
Darmst . Bank 10SS!«
Deutsch . Bank 194.60
Diök . Comm . 163.—
Dresd . Bank 126.—
Öesterr . Kred . >07 —
Reichsbank . I48 ' l«
Sinner Br . . m .—
Accumulat .
Adlerwerke . 203.-
A. E . G . . . 167'

.»
Rlnmtninm .
AnaloContin . 1WL0
Anh . Kohlen . icz .
Agsb .-Nürnb . lks .26
Bad . Anilin . zzo.—
Berain . Elek . iz«.2^
Brl . Anh . Vi . Z7.25
Berl . Masch . . u» .-
Bing Nürnb . 18.;,—
Bismarck ». . . » 9. -
Bochum , cyutz 17«.—
^ ebr . Böhler >7, .so
Brem . Bulk . 1»« . --
Brvwn Bvv . 620.—
BuderuS Eis . 117.75
Cbem .GrieSb . 190.75
ühem . Alber : i ».50
Daiml . Mot . 19S —
Dessaucr GaS lZ!,.—
Dsutsch -Lux . l47>i«
D . Eilb . S . G . 176.50
Deutsch Erdöl ZOT.—
D . Gasglnhl . S3J.—
Deutsche Kalt iiS .76
Deutsch . Äaff 197 . -
Deuts » . Silb . 153.75
Elberf . Färb . 289.5ö
Eschw . Vergw . 270 .-
Keldm . Pav . . 171 .-

2. Sept.
131.50
•20.76
US.—
19»',

31260
296.—
192.—

10l
'
4)»

171.76
M . -
104 —
50 ' /.

105.25
194.5V
162. -
125.60

145.76
223 .-
-30 *i<,/ Ol.50
166.76

I7U-
184.-
170. —
333. -
131.—
iS 1"
169.
164. -
2».8.—
172.—
174.—
19h.60
f-Zi.—
1/8 .60
192.-
315 10
ao .
135.26

178 -
2C0.—

18U -
198 .50
16s .—
289 »/«
289.7u
1!0.-

»elt . © Uta.
Vtltcr Braut ,
^aaaeuau" asm . Deutz

1. Sept.
185. -
.57^0
129.75
141.50

Gelsenkirchen »73 .26
Menschow . l»5.—
ĉ ieorg Marie i?3.—
»>i0tdlchin !dt .123.25
•<>ann . Masch . 301.76
varpener . 161.75
Hakver Eiken U6.25
■ytn . Ansferm . 14?. -
Hirsch Kuvser 2̂1.75
Höchst , ^ arb . »̂9. -
» Ssch Eisen 187.—
Qohe » iol >c . 0̂4 50
5iali AscherSl . 18«.°»
Koftb . l̂ ellill . 171.76
Kvssbäuscr 131.—
LanmaverCo . H*.-
Laurahütte . 1-3 .80
ytndt Eism . . 166. -
Lndw . Löwe . 20s. -
Üolhr . Zem . . 176. -
Mannesm . . . 167.26

gber
Eisend . . 4̂.75

b . Eiienind . 142.60
Ober Koköw . 189. -
Örenst Kov » . 170.60
Phi .n . Bergw . ISO.tiO
Rhctnf .-jkrast 151Ä)
Rbein . Metall 167 -
Npein . Stadl 136.—
RtebetkiRont . 182.76
Romb . Hütte läl .—
RütgerSwerk . i6«.«o
Sachsenwerke « 6.—
S -tiuckert Eo . 114.—
Siem .- Halöke iss .25
Stett . Vulkan lil .7»
f

tvllba . .°jink IIa.—
ürk . Tabak 610.6«

B . « .-Rott « . 179.76
Ver . Deutsch «

Dürfe! . . . . 208—
Wer . Glanzst . >-31 .—
B . Stahl iZ«v . 307.60
Wand , ftahrr . 285.—
5Seser -Aktien 178.—
Westcrea . Alk . 221.76
Zells ! . Wa !db . 164.26
Otavi Minen >« .60
Otavi Genutz 119.75

2. Lcpt .
187. -
167.50
129.60
141.66
172.76
144.-
123.75
223.25
301.76
t.61 .25
146. -
145.-
218 -
; sa30
190.-
103.5 J
164.76
171.60
130. -' 12.50
161.'tu
162.10
205.-
172. -
169.60
127.—
143.60
191.50
169. : 0
178.76
10I 60
167.-
134.1.0
m -
160. -
167.—
204 .—
116.-
164. -
ISO.—
127. -
626.60
161. -

208. -
640.—
269 ' ,,
281.-
178.25
222' ,»
164.-
171.-
121.5«

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für :
1. Sevt . 191. .
«öeld 'Zriei

. . . 80?.— 3t2 .l>0
. . . 466.- 456.60
. . . 611 .- 611 .50

» 681.- 681.50
Schwei , - 372.50 Z72. .5
jOesterreich - Ungarn . . 42.4^ 42.56

- » - 381.50 JÜ2. 5U
■ • . 136.2H 136.7U

Holland .
Dänemark
Schweden
Norwegen

Svanien .
Helsingiors .

". C-Pt. 1»1».
»«In
602 -
455.—
511. -
581.-
372.50

12.46
^81 .00
133 26

«Stiel
802 .60
4J&.50
511 .60
681 .60
374 .7t)
42,6o

J82.60
138.75

Frankfurter Dorfe .
W . Frankfurt a . M . , 2 . T ? pt . An der Börse war die

.Haltung honte bei etwas lebliasterem Geicbäft fest.
Besonders herrschte rezer Berkehr in AuslandSaktien .
von denen Canade >Pacific die Führung übernah -
men . Die KurSbesscvuug machte bereits bei Beginn

Fortschritte , und im Verlaufe komrte sich diese? Pa »
pier weiter erhöhen . 492 eröffnend überschritt e ?
eine « neuen RekordkurS von S00 bis «ruf 507 . Bal¬
timore Ohio , sowie Mssouri -Zertisikate besonders
anziehend . Weitere Steigerungen erfuhren Kolo-
nialpa Piere . Nordwest 161 . Otavi -?lnteile sowie
Genutzscheine gingen prozentweise in die Höhe . Pe -
troleumaktien . die ruhiger einsetzten , schlössen sich der
Aufwärtsbewegung an , besonders Steaua Romana
mit 480—462 . Auch Deutsches Petroleum fest : MV
bis 281 , Rastatter Waggonfabrik wurden zu wesent¬
lich höheren Kursen gerragt . Am Markte der Mon -
tanpapiere waren Geilenkirchen , Deutscs> Luzcmbur -
« er und Harpener fester . Elektroaktien behaupteten
ihren Kursstand . Die Aktien der chemischen Gruppe
zeigten eine ziemliche Besserung . Daimler unver »
ändert : 200 . Schanwngbahn zogen später etwas an .
Schifsechrtsaktien lagen fest. Am Rentenmarkt
schwächten sich Kriegsanleihe ettvns ab : 78' /». Son¬
stige deutsche Reichsanleihen Z-Ut behauptet . Die
Tendenz der mit >Einheitskurk « » notierten Papiere
war als fest zu bezeichnen : dtxft erstreckte sich die Ge¬
schäftstätigkeit fast ausschließlich ans wenige Papiere
Die Börse schloß sest. ' Privatdiskont %n % -

Frankfurter Kursnotierungen .
1

§
adlfcheBank
ärmst . Bank
eutsch . Bank

Disk . Comm
Dresd . Bank
Oest . Länderb
Rbein . Cre -

ditbant . .
Schffh . Bank ».
Süod . Dk .-G.
Wien . Bankv .
Ottomanbank
Bock . Gutzst . .
Geilenkirchen
Sarvener

'̂nurabüttc
MV . Berlichg .
Bauaxs . GrLn

Bilfinger
Cementwerk

Cl? SabrAer .
<Man - b .> . .

Jnn ^
d . Gebr .

. S -pt, 2. Sept.
129.50 131.-
10f .— 104.76
194.60 1« 50
U2 .~ 153.-
127.— 127.-

109.76 109.-

il8.
'
60 11560

04 .— - .—

176!— —
172.- 172.50
156.50 180.76

161 - 183.-

175.- 174.60

ambera 206.— 211.-

i . Sq >t.
lieoert Adler

&. Opvenb . . —
Maschs Bad .

lLSeinveim » 17̂ . —
Bad . Maschs.

«Durlach ! 166.-
Maschs . Grtp -

ner «Durl . i 181.—
Maschf .Haid ^ ^Neu . jiähm . 206 .—
zMaschinensb .

§
Karlsruhe
chlinck & Eo .
pinner Elf .
Baumwollf .

Hvinn Ettl . .
Udrens Bad .

sSnrtwang .t
Waggoniabr .

Kuchö . . . .
Zellstofsabr »

Waldhof . . .
Zuckers . Bad . 250 .—
Suckersadrik

Srankentd . ZA>.-

197^ 6

•• 4«W.

172.-

156.6<i

180 -
210 -

200. -

284 - 283.—

163 2. .63.-
255.-

m -

Stimmeu aus dem Dubiikum.
iFür Veröffentlichungen unter dieser Rubrik Übe»

nimmt die Redaktion keine Berantwortung . )

Wann kommen unsere gefangenen Familienväter
zurück?

Schon ist über ein halbes Jahr seit dem für uns so
unglücklichen Kriezsausgcmg verflossen uud die Aerni¬
sten der Armen schmachten noch immer in den Ketten
der Gefangenschaft . Fast täglich treffen Briefe un »
serer Gatten , Väter und Brüder ein und nur jene ,
die sie gelesen haben , können erfassen , was unsere
Lieben körperlich und seelisch zu leiden haben , und
wie sie sich nach der Heimat und ihren Angehörigen
sehnen , Ueberau im Lande wird gesammelt , um
jene , die den Schutz des Vaterlandes mit dem Ver »
luste der Freiheit bezahlen mußten , festlich und wiir -
dig zu empfangen . Aber wird eS für sie ein großer
Trost sein , wenn sie zu Weib und Kind zurückkom¬
men und treffen auch zu Hause nichts an als Not
und Unterernährung ihrer Lieben ? Immer wieder
kiest man in den Tcr^eszeitungen , diese und jene Ar.
heiter erhalten Lohnerhöhungen , diese Beamten er
halten so und so viel einmalige und fortlaufende
Teuerungszulagen ; der Mindestsatz für Arbeitslose
beträgt so und so viel Mark. Wir Kriegerfeaueu
aber werden vertröstet mit den Wsrten : „Euere
Männer kommen ja bald heim , dann geht «S euch
wieder besser .

" Over aber : „Seid froh , wenn Euere
Männer noch nickt so bald heimkommen , sie erhalten
ja doch kein« Arbeit . ' Aber wer »ibt uns die Ge -
währ, daß fi« bald heimkommen ?

Auswische « find wir genötigt ^ weiter zu vegetieren
jwit samt unfern Kindern . Wir sind nicht einmal
mehr in der L» ze . alle rationierten Lebensmittel
kaufen zu können , von einem Paar Schuhe c>der
einem Kleidungsstück für unsere Kinder wollen wir
ganz schsveigen. Wir fragen die Oeffentlichkeit . wer
hilft uns ?

Mehrere Frauen , deren Männer in der
Gefangenschaft schmachten.

vom weiter.
Berichte und Beobachtungen i»eS ZentralbureauS

für Meteorologie und Hydrographie .
Die gestern begonnene Umgestaltung det Luftdruck-

Verteilung bat zur Ausbildung eines mächtigen
Hochdruckgebietes geführt , dessen Kern über dem
Osten Mitteleuropas liegt . Der Hochdruckeinsluß
reicht über den größten Teil des Festlandes bis zur
Rordivestküste. Das Wetter ist überwiegend heiter ,
trocken und in den Morgenstunden kühl, am Tage
dürste stärkerer Temperaturanstieg erfolgen . Ueber
den britischen Inseln scheint ein neues Tiefdruckge-
biet zu liegen , das aber voraussichtlich den hohen
Druck nur wenig zurückdrängen kann und wahrschein¬
lich nordostwärts abziehen wird , so daß unser Gebiet
meist im Wirkungsbereich des hoben Drucke» bleiben
wird.

Voraussichtliche Witterung bis Mitt »
wach , den 3 . September , abends : Oestlicke
bis südliche Winde , ziemliche beiter und trocken ,
nachts kühl , untertaa warm .

Nahjrlidxs Mluaa h nMtt

STA ATL . FACHBMCEM
IST WIEDER,MIT AlYEM GUTEM
VERICHIUIIEH VERSEHiM .
« «"" SOFORT IIEFERDAR . N »
WEGEN SEINES HEILWIRKENDEM
EIMFLUIJE ! VORZOGLICH GEEIGNET
ZU HAUJTRI » KKUREM BEI GICHT
DIADETEI , NIEREN -. DLA/EN .UH »
HARNLEIDEN,IODBRENMEN U . I .W.
BRUMNENKHRIFTEN DURCH DAf
ZIHTBÄIBORO ITAATL. FACHIMCEN
BERLIN W . 66,WILHELMJTR « 55 «
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ßglflst-Llelitspiele. ]" !
Herrenstraße 11 Telephon 2502

Bügeleisen
WMerkocher

werden im einzelnen u.
an Wiederverkäufe » zu
aünstiken Preisen ab -

acacben .
Grund öl Oekimiche « .

2galMirane 26.
prima

Melasse
SWeloe- MMM!

btEirtft abzugeben .

Lgljl' U. Zukle« lei'
foDritPater

Rastatt .
Habe unt . Preis abzug . :
200 Gios Maklco - Runiirjemun ,
ca. Im lang , zu Mk . 3g .SN
per 1 Gros 72 Paar .
Probegrose ab Elberfeld
gegen Wert -Nachnahme
zu Diensten .

Ado !» Hah « .
8clin0rr !emenfabrikat !on Elberfeld
12. BCkel 1—3, Fernruf 4429 .

Wer fertigt
Knoben - Sluziige

an ? Angebote unt . Nr .
V8S4 inS Ta ablattbüro .

Privat - Pri - siou .
Kür nur guten Mit¬

tag - u . Zlbenttilck suche
txff. Herren u . Damen .

Täubner .
^Hnmboldtstros,e 17.

ier
lGeiae ) möchte mit ein .
Herr « lKlavier ) zwecks
Kusannnensoiel bekannt
werden , am liebst. Süd -
stadt. Gekl. An »cb . unt .
St , ms fitf

Zuvger Herr
»olinscht nachm . 4 Ufir
In Privat nur ffnfftt »u
trinken . Gekl. Angebote
m »t Preisana . unt . Nr .

ins TaaHlattvüro .

Nur 3 Tage-
Großer Doppel - Spielplan :

Der neue Wiener Kunstülm

DieMsM
Drama in 5 Akten .

In den Hauptrollen :

Emmy Flemmich.
Neue Wiener Bühne

Marcs Homma.
Deutsches Volkstheater Wien .

Die Flucht zur Sonne
Ungarisches Sittendrama in 4 Akten .

Rauntdnrstellerin : Thea Tessa.
Dieser Film , der durch ausgezeichnete Photographie und

erstklassige Darstellung überrascht , fesselt insbesondere noch
durch echt ungarische Tanzszenen von malerischer Pracht .

»ersürkfes Künstler - Orchester
Leitung : Kapellmeister Freudig .

y, tunJMl
o .

Die

Damen-
Hutfabrik

Carl Kraemer &
Friedenstrahe 7 Karlsruhe i . D . Tel . Br . «24

^
übernimmt

ClmfassOMereN
v° nDamen .

^^
Haar - , Velour «. Lammet - u . Plüschhüten

nach den neuesten Modellen der
Wlntersailvn 1919/1920 unter

Garantie fachmännischer
Ausführung und

schnellster
Lieferung.

Wer würde meinen
deutsch .. ku«ch . 2 . I5elt
in ftübiung u . Dressur
nebwen « gen gute Ne-
zablumi ? Pester . Karls -
rub « . Er>vrin ^ nstr . 3.

Verlangen Sie sofort Offerte in

SctireibrnflscliiMii-
und Konforbedarf

durch unseren Vertreter

Herrn Otto Metzger
SchlsS-Hotel, Tel .Hr. 678/679
dort . Auf sämtliche diesem Herrn sofort
erteilten Aufträge gewähren wir einen ganz
außergewöhnlichen Einführungs - Rabatt .

H . Bpli i Es . , Stuttgart

Weißwein
per Liter Mk . 8 .80

(mit Steuer )

Rotwein
per Liter Mk. 10.—

(mit Steuer ).
Zu haben bei

Alex Sperling, Mlodiii
Goethestraße 28 .

Giinstlge llmzugsgelegenheil .
In nächster Reit rollen :

1 Möbelwagen leer von Karlsruhe nach Donau -
eschingen

1 Möbelwagen leer von Tauberbtschofsvesm nach
Karlsruhe :

in » Monat September »
1 Möbelwagen leer von Gernsbach nach Karlsruhe
1 » mm Mosbach » ach Karlsruhe
1 » Lahr nach Karlsruhe
1 n Freiburg nach Karlsruhe
1 » Ueberlingen N. Karlsruhe .

Oskar Schilling , Möbeltransport
Karlsruhe Telephon 22Ü4 RoNstr . 14.

Reizende Geschenke
für die ofammelmarken.
Büdowerk , Schwenningen % .

Sand.
Mauer - und Betonsand , sowie feinsten

Berputiiand liefern waggonweise
Süddeutsche Baufteivwerke

Ztälberer & Cie . ,
W i e S l o ch bei Heidelbera .

Großes Lager
in

gebr . Eisenbahnschienen
(für Bauzwecke sehr got geeignet )

gebr . Rundeisen , Militärwagenachsen
gebr . Radreifen , neue Hufeisen
Flacheisenenden u. T- Eisen
Stacheldraht .

Lagerbesuch erbeten.

Hosesif eld & Co . ,
Karlsruhe -Mühlbupg .

Tel . -Nr. 184 u . 841 . Telegr .-Adr . .Metallfeld '

— ' - ™
ü

Dr. med. Theodor Brnnner ^

Margarete Irene Brunner
geb. Neff

Vermählte.

München, den 2 . September 1919.

Kaffee Bauer
Heute Mittwoch , 8 Uhr abends

Großes Sonderkonzert
der verstärkten Kapelle .

Leitung : Kapellmeister Bauer .

Programm .
Kaiser-Marsch Wagner .
Oynamidcn-Walzer Strauß .
Coriolan-Ouverture Beetheven .
Polonaise a . d . Op . Eugen Onegin Tschaikowski .
Humoreske Dvorak .
Andante cantabile aus den Violinkonzert
In D-Our Mozart .

Solo für Violine :
Kapellmeister Hans Bauer .

Pause .
0u»erture zur Oper „RQbeiahl" . . Flötow .

. Hoch lebe der Tani . Walzer . . . Waldteufel .
Selektion a . d . Optte „Die Geisha" Jones
Wel»-üed . . . Eysler .
Romanze a . d . Optte . ..Ein Herbst-
manlWer" Kaiman
Adlon-Marsch Hcinecke .

Gummiband
echtes , beste Qualität

Ii lag. MMM
80/80 cm beste Qualität , preiswert

Damenbwden
waschbar

Reformhaus Aeuderl
^ Karlsruhe , Kaiserftr . 118 .

Abhilfe sofort .
Alter n. Geschlecht ins£"

Auskunft umsonst .

MERKUB -VEBSAI »^
München23 r, Neurentheiw -

Eltern , die ihre Kl»
der geistig
körperlich qesano er
halten wollen , lass . « e
2—3mal wöchentl.
Friedrichsbad
baden und sedvimm ^
1 Karte 10 Kart oJ ^ E:
^ - .60 -* ö.- .
I . Lebensbedürfnis ^ !
einzeln zu 40 $/ . Mj* '
woch n . Saifl «*"
abend 50 !?/ u. 3«

LUXEUM
Mittwoch bis Freitag

Der große auserlesene Spielplan mit den beliebten
Darstellern :

Erich Kaiser-TEfs
und

Martha Novelly
Von derReise zurück
Zahnarzt Hans Kalbe

Kaiserstraße 167.

Von der Reisezurück

G. Rapp,
Sofienstr . 26 . Tel . 3083 .

Tierarzt W. Meier
zurück .

Durlacher Allee 10. Telephon 5117.

1

V.

j Karlsruher Familien - Krankenkasse I mm
I« mb Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit . >mJ "Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit .

Gegründet 1890 . Unter staatl . Aufsicht .
Geschäftsstelle : Ostendstraße 6, 3. Stock .

Filialen !
s . Weststadt : Kriegstraße 169 1. . I
pS Mittelstadt : Markgrafenstr . 26II . r- g
£ 5 Südstadt : Luisenstraße 91 III. 2
u- Oststadt : Rudolfstraße 26 III . =5»
Aufnahmeformulare , Satzungen ftpwie jede
Auskunft durch die Geschäftsstelle u. Filialen .

Vilanz-AMellung und Revisionen
Bes «t»asf« na von Teilhabern

Ttenerberatnnge «
Rertranensarbeiten fauim . Ziatur

übernimmt
K. W . Wörner . beeidiarer lausch . Sachverstäntitger .
Televbou 3024 , « arlsrude . flfafttmieftrafte 13.

Aufo - ReSfen
650 : 60 810 z 90 875 : 105 880 : 120 915 : 105

1 920 : 120
I und andere Größen bester , frischer Auslandsware ,

sofort auf Lager lieferbar .

Gebr . Map ^ es , Kraftfahrzeuge
Heidelberg

Brückenstraße 47 . Fernsprecher 2874 .m
Sanften lansanüaltenden Schnitt

garantiert meine Spszial - Marke
Hummel - Rasiermasser

mall . Breitenvorrrätig Alte
Rasiermesser werden bei

mir sorgfältigst fachge-
! maß geschliffen mii

Garantie für »uten
Schnitt . Versand nach auswärts .

Te ie | .
Hon K ar | Hummel 2fc r ?#.

p

ie niehl ^ ^
fepben düpfen.

—"mfo J

Gewaltiges Filmschauspiel in 5 Akten .

Hauptdarsteller :

Erich Kaiser-Titz
TheaSteiiMr, Erika vonMetz
Dieses Filmwerk steht infolge seiner eigenartigen
Handlung einzig da und fesselt den Beschauer vom

Anfang bis zu Ende

Ausschneiden !

ßlMMferei
für kunstvolles oder unsichtbares

' Einweben und Stovsen von Rissen ,
Brandlöchern , Mottenfraß k . an

Herren - und Damenkleidern
Garbiiten,Schirmen,Mutzen <Panamaj

Tevvichen « sw .

Sammelstelle Karlsruhe

Schuler
Katlerftratze 8S H.

Aufheben !

Martha Noveily
in dem aufsehenerregenden Filmwerk

CasllostrosTotenhand
Spannendes Schauspiel in 1 Vorspiel , und 3 Akten-

Ort der Handlung des Vorspiels : Rom , Ende des
18 . Jahrhunderts .

Die anderen Akte spielen zur Jetztzeit .

Hauptdarsteller :

Martha Novelly, Helga Molander, Eugen Klopfer.

Künstler -Kapelle .
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